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1 Der aramäische Dialekt welcher in Palästina von den
Christen gesprochen wurde und welcher uns in dem syrisch
palästinischen Evangelium erhalten ist 1 hat seine Be
arbeitung in einer der Abhandlungen gefunden welche
Nöldeke als Beiträge zur Kenntnis der aramäischen Dia
lekte 2 veröffentlicht hat Im Gegensatz zu diesem
christlich palästinischen Dialekt versteht er und wir ihm
folgend unter dem jüdisch palästinischen diejenige Mundart
welche uns in den auf palästinischem Boden entstandenen
jüdisch aramäischen Schriften entgegentritt Deren sind
es drei der jerusalemische Talmud verschiedene Tar
gume und verschiedene Midraschim

Von diesen drei Quellen ist es allein der jerusalemische
Talmud welcher sicher palästinischen Ursprungs ohne
allen Zweifel ein einheitliches Ganzes bildet und in seinen
aramäischen Teilen uns ein getreues Bild des dortigen
Dialekts wiedergibt I Wenn nun unsere Arbeit 3 es
sich nur zur Aufgabe macht das aramäische Verbum in
diesem Talmud darzustellen so liegt es doch nahe durch

Die römischen Ziffern verweisen auf die Noten im Anhang
Evangelium Hierosolymitanum etc edidit latine vertit Comes

Franciscus Miniscalchi Erizzo Tom I Veronae 1861 II ib 1864
ZDMG XIX 183 200 XXII 443 527 XXIV 443 527 Die

Abhandlung über den christl paläst Dialekt ist im Band XXII
8 Diese Arbeit hat als Inauguraldissertation Herrn Prof Dr

Nöldeke zur Begutachtung vorgelegen Die Bemerkungen die er
hinzugefügt hat sind so weit sie wörtlich aufgenommen worden durch
N gekennzeichnet
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Berücksichtigung auch der beiden anderen Quellen ein Bild
desselben im Jüdisch Palästinischen überhaupt zu geben
Demgemäss sind auch die Targume als Belegstellen heran
gezogen worden soweit sie sicher als rein palästinische
Geisteswerke betrachtet werden dürfen Unberücksichtigt
blieben deshalb weil zur babylonischen G ruppe gehörig
Onkelos und der Prophetentargum während neben dem
Pseudojonatan und dem Fragmententargum zum Pentateuch
vor allem der Targum zu den Psalmen und zu Hiob zur
Vergleichung herangezogen worden ist Dass das Sprüche
targum nicht benutzt worden wird man bei dem Urteil
Nöldeke s über den sprachlichen Wert desselben begreiflich
und gerechtfertigt finden II

Belegstellen aus den Midraschim zur Charakteristik
des Jüd Paläst anzuführen haben wir unterlassen da die
Midraschsammler in bunter Aufeinanderfolge auch in der
selben Erzählung hebräisch jüd paläst sogar babyl
talmudisch Überliefertes aneinanderreihen und eine zuver
lässige Sichtung des Stoffes nach der Zugehörigkeit seiner
Bestandteile grosse Schwierigkeiten bietet III

2 Die Zeit in welcher der Dialekt des jerusale
misehen Talmud gesprochen wurde lässt sich ebenso wie die
des babylonischen Talmud nur zwischen annähernd richtige
Grenzen einschliessen Maimonides in der Einleitung zu
seinem Mischnahkommentar und Jad hachasakah erklärt
jedenfalls nach alter Überlieferung und die ältesten
Chronographen mit ihm R Jochanan c 199 279
für den ono Verfasser Jedoch ist es undenkbar
dass dieser ihn abgeschlossen habe denn die meisten
der dort erwähnten Gelehrten haben später gelebt
Wir folgen der Ansicht Frankel s welcher die An
gabe des Maimonides so versteht K Jochanan habe mit
der Sammlung und Abfassung begonnen diese Thätigkeit
sei nach seinem Tode von seinen Nachfolgern fortgesetzt
und bedeutend später erst zum Abschluss gebracht worden
Frankel in der hebräisch geschriebenen Einleitung in
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den jerusalemischen Talmud Breslau 1870 S 48a IV Die
jüngsten palästinischen Amoräer sind Zeitgenossen des R
Aschi in Babylonien leibten also um den Anfang und die
Mitte des 5 Jahrhunderts Mithin können wir annehmen
dass wir die Sprache der Palästinenser von der Mitte
des dritten Jahrhunderts bis zur Mitte des fünften vor
uns haben V

3 Der jerusalemische Talmud erstreckt sich über
die vier ersten Mischnahordnungen und einen geringen Teil
des Traktats Niddah talmudische Diskussionen zu den
beiden übrigen Ordnungen sind auf uns wenigstens nicht
gekommen VI

Es ist eine bekannte Thatsache dass der überlieferte
Text sehr im argen liegt bereits die alten Talmuderklärer
klagen laut darüber VII Was sie mit besonderer Rück
sicht auf den halachischen Inhalt auf seine häufige Un
verständlichkeit und Fehlerhaftigkeit sagen lässt sich mit
gleichem Recht auch auf die Form auf grammatische und
lexikalische Entstellungen anwenden In dem Responsum
des Adereth VII ist bereits auf den hauptsächlichen
Grund dieser fehlerhaften Ueberlieferung hingewiesen
Das Studium des jerus Talmud wurde schon in früher
Zeit zu Gunsten des babylonischen besonders wegen der
grösseren Bedeutung des letzteren für das religiöse Leben
hintangesetzt und so ist es gekommen dass nicht allein
wenig Handschriften davon zum Studium im Umlauf
waren sondern auch auf diese wenigen nicht genügender
Fleiss verwandt wurde um sie vor grober Entstellung zu
schützen

Aber selbst diejenigen Männer welche mit Eifer sich
dem Studium auch dieses Talmud zuwandten achteten
dabei vorwiegend auf seinen Inhalt und kümmerten sich
wenig darum ob eine Form richtig gebildet sei oder nicht
Demnach hat der Versuch einer grammatischen Darstellung
dieses Idiomes mit grossen Schwierigkeiten zu kämpfen
wir werden uns deshalb bescheiden müssen wenn wir bis
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weilen eine Verbalform nur ungenügend oder gar nicht

verstehen
Trotz dieser Hindernisse erscheint bei der Bedeutung

jedes einzelnen Dialekts für die Erkenntnis des Gesamt
aramäischen einerseits bei der im Verhältniss zur zahl
reichen ostaramäischen Literatur spärlichen westaramäischen
andererseits eine besondere Behandlung des jerus Talmud
nach seiner sprachlichen Seite nicht unnütz

4 Bei der bereits oben besprochenen mangelhaften
Ueberlieferung des Textes musste mein Augenmerk darauf
gerichtet sein diesem für die grammatische Behandlung
störenden Misstand möglichst abzuhelfen Dank dem
Entgegenkommen der Verwaltung der Berliner Königlichen
Bibliothek war es mir möglich die äusserst seltene Ed
princeps Bombergiana 1523 auf längere Zeit zu be
nutzen und nach ihr mein Material zu sammeln VIII
Von den späteren Ausgaben ist die Krakauer auf welcher
die neueren fast sämtlich fussen ein verschlechterter
Abdruck der Venediger zu der hier bereits vorhandenen
Zahl von Fehlern ist eine neue hinzugefügt Hingegen
ist die von Frankel begonnene ein unveränderter
Abdruck der Venediger sie ist aber durch den Tod
Frankels frühzeitig unterbrochen worden Ein Versuch
die grammatischen Fehler richtig zu stellen ist jedoch
auch in dieser nicht gemacht Neben diesem Zurück
gehen auf die älteste Ausgabe ist in der vorliegenden
Arbeit so gut es ging durch die Vergleichung von
Parallelstellen eine Richtigstellung der grammatischen
Form angestrebt ein Hilfsmittel welches in den neueren
Ausgaben der Krotoschiner und Frankel schen nicht ge
bührende Anwendung gefunden hat IX In derselben
Weise nämlich wie im babylonischen Talmud werden auch
im jerusalemischen halachische Diskussionen nicht minder

Erschienen sind nur I Berachot Pea Wien 1874 II Demai
Breslau 1875 Beachtung wegen der abweichenden Lesarten verdient
die Ausgabe Lehmann Jeruschalmi auf Berach ot Mainz 1875



als haggadische Erklärungen längere oder kürzere Er
zählungen Schilderungen von Lebensgewohnheiten u s w
an zwei oft an drei Stellen in ähnlichen oder gleichen Worten
wiederholt wobei die eine Stelle oft Fehler der andern
berichtigt X Meistens ist die Erzählung dann an
ihrem eigentlichen Platze mit grösserer Genauigkeit und
Sorgfalt behandelt als an den sekundären Diese Er
scheinung findet ihre Erklärung in der Thatsache dass in
der Leydener Handschrift s p 8 die Erzählungen resp
Diskussionen an den sekundären Stellen manchmal nur
durch die Anfangsworte angedeutet sind und durch sie der
Leser auf ihre eigentliche Stelle verwiesen wird Ein
späterer Schreiber hat dann jedoch am Rande der Hand
schrift in spanisch rabbinischer Schrift der Codex ist mit
Quadratschrift geschrieben die Glossen häufig unkorrekt

hinzugefügt
Ein Verzeichnis der grösseren Randglossen teils

solcher bei denen sich im Texte eine Hinweisung auf
die ausführliche Darstellung findet teils solcher ohne der
artige Textes Hinweisung wird diese eigentümliche That
sache deutlich machen wir lassen sie hier folgen

1 Ber III 6 c m kurz vor der Mischnah lü V rpfi
rtero Glosse nm mm nn nwia wj n d

n cita pSnpD min
2 Pea III 6 7 C unt Glosse 31 u npb NIM jo rwyiotw

iroirm ym raico roi
3 Terum II 5 41 d Glosse im in prm n liybx l

J 33 N31 13 MSD
4 Ter V 9 43 ä Glosse nonn W nowto ty3 13 1

im win 31 3i5 Maas sch IV 55 b Glosse ipbü mi mm i
nts o xnn npwn

6 Challa I 5 57 d Glosse Ntopnto Idn t p 1 3 pynts 1

nos3 lmin r6ra n3 n nnw
7 Orlah I 6 61 unt Text iJBD IVjP3ti Pjiopb pH

7 i pis myzwi pi3 rns li nvw y ns upkp
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miDN n nj n jn toon isom mnh bn j o
Glosse schreibt die Stelle wörtlich von dort ab

8 Orlah I 8 61 Text iD 13 Wif 1 DB/O SU 1
neiD v DHDivn o nn i Vn D D n 3 pfa t j d
njnt BD niN nmsi Glosse wiederholt hier die
Stelle wörtlich

9 Bikk I 5 64 a Text IN min 1 pnn Jötl
npr p nj 1 i 1 jnni pis ptsn ppa l t f a
min ounDDtf ntfjn ton iy mm Botr nt in
Glosse wiederholt die Stelle wörtlich

10 Schabb XIIj 13 Glosse na ö rfcöPl isfc foiafr
nriDn UJ3 tfcntfo pnnn abgeschrieben aus
Bez I 60 c mit

11 Schabb XV 3 15 a ü Glosse inx PBFO fiTO
pc b orieno hin

12 Schabb XIX 17 a u Text n on n N j 2P n 10 lf
Glosse idin teb ni ri pni i diso inax i

ratio d j o 03 njnui
13 Pesach I 4 27 u Text u ttnj RC S PT 1H 1

iD3 n n 3 iyo niDU nenn j s pu ij p imo
JOtf Glosse wiederholt hier die dortige Stelle wörtlich

14 Pes VI 6 33 Glosse enthält den Wortlaut der
Mischnah

15 Pes VII 8 35 a ob Glosse p öl bsn DI 1 1 löN
BWI nsno UM Dipol DK Wortlaut der Mischnah

Sebachim 8 12 die nur mit dem Anfang im Text an
geführt war

16 Joma HI 2 40 b Glosse 11 jjön KW1 i
D iin fcft nypa nn 3 J stis rih xns n p pj DB
nnotfl miN nn n Fehlerhaft abgeschrieben von Ber
I 2 mit

17 Joma VI43 d Glosse miN ptinp l p nJWi03
p Jn JN 31 hS b N3 ptffüfcrB abgeschrieben

von Schabb IX 12 a
18 Joma VIII44 d m Text Ninttf 13T pH

nsitfa trnpn f un iy ty n ppDso jwrtlft Jt n so
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Glosse tftoa io b rm ntpja mno nw po
abgeschrieben von Taan I 64 u

19 Schek II 7 47 a Nach dem Schluss lölN ädtin W
pTDJ p pn3 l Q pHiA mttfSJ pttOj fN folgt eine Rand
glosse fDiO Hl 1 nnrp TNl pODO mn pnv l abge
schrieben aus Ber II 4 b

20 Schek III 2 47 b u Nach den Textworten rP Ott ON
ftiu/ihwh DT p folgt am Rande eine lange aus Schabb
VIII ll a abgeschriebene Stelle bis 47 m NWon p n on

♦nil nj ho j
21 Schek III 4 47 u Nach den Textworten NOttf

r 1 T b T311P folgt eine Eandnote beginnend 1 Wfi pl
TN 1 p DTOS bis Ende des Perek abgeschrieben von
Schabb 13 c

22 Meg I 8 71 a Glosse tfBJ blN N nnrr 1 dbq w
rtbyw ftnitiv TQyn 1 li nn

23 Meg IV 2 75 a Die ganze Halacha 2 als Rand
glosse wiederholt aus Taan IV68 b ob

24 Jeb X 8 Ende ll a Text 1t N l l JJ NJUon 3,Sl
pis bw Glosse pi5 wni idt pnpjä prpnn NI TII
wiederholt aus Jeb X 3 10 a mit

25 Jeb X 17 ll b Text nnr n 1J U 10NOD
N np n p iD ij i Q a,r n 1 p t a 3 B ribziu D2 moitm N
Glosse tiio np idth jm yttri p nNa wy ion tini modi
pmi pjJö 1 Jeb V 7 a und III 5 a

26 Jeb Xilij 13 b Text N n nJNOO ION pnr 1
ruzn pun/ip Nypt n i in o ny cnj 0213nen Sy Glosse ftnri 1 nms iTim non npn npyb
Jeb I 2 d mit

27 Sota Ende des Perek IX Randglosse p DfUS

DI s 0 N 2128 Keth II 4 Ende 26 m Text D ODH p l o
ana npin v y,3l miDn n ys nmp p yttnrp 1
m 3 ntsion Nrvonp n n d 1 n2 Sota 1 16 ob
Glosse ony w rons d cd h j 3 pjn nw 1 dbg nd i



29 Nasir I 6 51 Text cnj Ntan DI 1 bj p BDB
4 m nbid too ij cm n Nirm n onp 6rn
Ned I 5 36 d mit Glosse tonittO ina cnTO vm

mijo i m
Die Vergleichung mit Handschriften ist darum äusserst

schwierig weil die Anzahl der vorhandenen Handschriften
eine sehr geringe ist drei Dazu kommt dass die eine von
ihnen einen kleinen Teil des Talmud enthaltend sich im
Privatbesitz die andere im British Museum befindet Die
dritte den Talmud vollständig enthaltend soweit er
gedruckt ist und in deutlichen schönen Formen ge
schrieben ist auf der Leydener Universitätsbibliothek und
dank der Vermittelung der Hamburger Stadtbibliothek
konnte ich längere Zeit diesen Codex zur Vergleichung
mit dem von mir gesammelten Material benutzen
Leider ist die Ausbeute dieser Vergleichung zur Eichtig
stellung von Formen gänzlich ohne Belang Alle die
jenigen Bildungen in der Venediger Ausgabe welche
ihrer Abnormität wegen beanstandet oder als falsch be
zeichnet werden mussten sind einer Vergleichung unter
zogen worden und es hat sich dabei gezeigt dass sie sich
mit verschwindenden Ausnahmen im Codex Lugdunensis
genau so wieder finden Wo in der Arbeit bei zweifel
haften Formen kein Vermerk angegeben da findet sich
dieselbe Schreibung auch im Codex Diese Uebereinstimmung

des Codex mit der ed pr sowie die unten an
geführten Momente machen es ganz zweifellos dass
dieser Codex die massgebende Grundlage für den Venediger

Ausführlichere Angaben über die Handschriften desJeruschalmi
findet man bei Hildesheimer Beiträge zur Geographie Palästinas
Jahresbericht des Berliner Babbiner Seminars für 1884 85 S VI
und Steinschneider Catalogus codd hebr biblioth Lugduno Batavae
p 342 Eine Beschreibung de Leydener Codex bei Steinschneider
Catalogus codd hebr bibloth Lugduno Batavae p 342 mit Prüfung
seines Wertes bei Frankel Einleitung u s w p 141 sq
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Druck abgegeben hat Vgl Steinschneider 1 c p 344 da
gegen die Bemerkung Frankels im iD lTn p 143 Anm

5 Unter diesen Umständen ist für die Erkenntnis
neuer in andern Dialekten nicht vorkommender Bildungen
grosse Vorsicht geboten nur wo eine hinreichende Zahl
von Belegen sie sicher stellt dürfen wir Neubildungen
annehmen

In Bezug auf Neubildung von Formen ist zu er
wähnen

1 beim starken Verbum der Inf Peal mit 1 in der
zweiten Silbe welcher an Häufigkeit den mit ,a i eher
übertrifft als hinter ihm zurücksteht

2 der Inf nach femininer Art gebildet in den ab
geleiteten Stämmen nach der Form NnSyso

3 die 1 sg impf mit dem Präformativ Nun
4 das Auftreten eines mit n gebildeten Suffixes
5 der impt fem sg endigend auf p 1

Dieser schon von Steinschneider 1 c aufgestellte Satz wird
von Frankel im maß nicht wesentlich modifiziert Allein Steinschneider
ist völlig im Recht Unsere Drucke enthalten genau das was der
cod Lngd bietet und brechen auch so wie dieser ganz plötzlich in
mitten eines Satzes ab die ed princeps bietet dieselben sicher falschen
Formen wie der Codex an den Stellen wo die von Lehmann
nach einer besonderen Handschrift jetzt im Besitze des Baron
Günzburg herausgegebene M Berachot von der ed princeps abweicht
da weicht sie auch von dem Codex ab selbst an Stellen wo die
Lesart der Lehmann schen Ausgabe die richtige ist

Bis auf 3 und 5 finden sich dieselben Eigenheiten auch im
Samarit wieder welches ja seinem Grundstock nach derselbe
Dialekt wie der jerus Talmud ist



Allgemeines
Von den gewöhnlichen sechs Verbalstämmen findet

sich das Ettafal nur vereinzelt

Die Nebenstämme sind ebenfalls sehr selten sel
tener noch als im BT und T 1 Für das Schafel kommen
vor Formen von und das Keflexivum dazu 2 das
Pauel resp Paiel scheint nur einmal vorzukommen 3 Palpel
und Ethpalpal Si 6nn x er wurde krank eig das Gift
rieselte in seinen Körper Ter VIII 5 45 rbpbp H sie
wurde schlecht Ter X 7 47 b

Das ein Mal vorkommende psuww Gittin VI 48 a u ist nur
in der Sehreibung vom Ettafal unterschieden

Unter BT verstehe ich das Babylonisch Talmudische unter T
oder PT das Palästinensisch Targumische Die Citate zum T des Penta
teucli sind nach der Ausgabe Wien 1794 Pentateuch mit beiden jerus
Targ angegeben zum T des Hiob und der Psalmen nach Hagio
grapha Chaldaice ed Lagarde Leipzig 1873

2 Im T ist der Schafel nw Ethp ü i ii2 n sehr gewöhnlich z B
Gen 7,3 Ps 9,7 31,19 Ob w4 und Üb wirkliche Schafelformen
und nicht vielmehr Paielformen von at und s sind ist nicht sicher

8 Das Abod sar III 42 stehende nwnm ed Krotoseh
wuniws ist durch die Parallelstelle Sota IXgE 24c fi funna ihn
verschwägern in Frage gestellt Eür das PT ist das Pauel sicher
zu belegen Ps 25 2 rwmvin nnoa N hält diese Form für sehr
fraglich wohl nur eine Reminiscenz an tuMthri die Sicherheit
auch Formen von lato häufig Gen 21 15 nmiatoi sie trug ihn
NiatoS Gen 44 1
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Quadrilittera stbalDQ br TVCh ich sah meinen Fuss
mit Fleisch bewachsen Maas sch IV Ende 55 t ybiion
man zog auf sie Linien Schabb VII 10 unt syb her
unterschlucken 1

Die Vorsatzsilbe in den Eeflexivstämmen ist nit wofür
häufig ohne Jod riN geschrieben wird das Manusc ist hierin
auch nicht regelmässiger als die Druckausgaben
Mindestens denselben Umfang wie im B T weiteren als
in den bekannteren aramäischen Dialekten hat die Assimi
lation dieses n mit dem nächsten Konsonanten angenommen
sie findet nicht allein statt bei Dentalen NpljJ rflfrMjt
rrc lDT es zerbrach die Sprosse seiner Leiter Moed k
I 81 a ob QnrPN, vgl hebr Iintpril Num 8 7 arab

3 sondern auch bei den Labialen tt O N er wurde
krank BtO 1 Kilaj IX 32 e er bemühte sich iiTHJD p DSW
es riss sein Schuh 2 Schabb V18 a unt bei den Liquiden
TU er erinnerte sich Schabb 13 a mit ctWN er athmete
Schabb XIV 14 d mit bei den Gutturalen OJTO er wurde
arm wbi7 n wurde krank bei den Palatalen obp N wurde
gerühmt ja sogar bei folgendem Jod 1p er wurde an
gezündet Chag 1177 XVI

Bei der Assimilation wird die Vorsilbe regelmässig
mit Jod geschrieben Nach gemeinsemitischer Weise wird
bei Verben deren erster Wurzelbuchstabe ein Zischlaut
ist bei unmittelbarem Zusammenstossen des n mit dem
Zischlaut dieser vor jenes gestellt und es geht dabei das
n im über wenn der Zischlaut ein i in B wenn der
Zischlaut ein u ist z B plßTIPK Keth II 26 und J J0S ö
Meg I 70 a bei den y jedoch wo zum Ersatz der nur
einsilbigen Wurzel die Vorsatzsilbe durch einen Halbvokal

Im PT sind häufig Quadril mit d als erstem Radikal welche
Levj im Wörterbuch III p 146 a unter b als Safelformen nehmen möchte
z B nyho Hioh 10 8 20 ls Ps 55 t0 Reflexiv 107 5, ffO n öp pnnoiin fcl
alle ihre Weisheit wird vernichtet

pDB ist im Peal stets transitiv in der Bedeutung abreissen



12

mit dem Stamm verbunden wird das n und der Zischlaut
also nicht unmittelbar zusammenstossen bleibt der Konso
nantenkomplex unverändert Ber I2 d rYH R W ich bin
gefangen worden Sota IX 23 c unt p V jTOst sie sind ge
fangen worden

Die Vorsatzsilbe r Pl findet sich nur selten und dann
in älteren palästinischen Urkunden wie die Meg Taanith
und im Anschluss an diese Taan II 66 a ob bezugnehmend
auf die Worte der Mischnah Piwynnb b H PlfrO np6 üb H
N jynp6 vb ns onc ibid jrapo pro isdd tö n p N
pro WJynn üb H Von den Tagen an welchen man keine
Trauerklage anstellen darf sind einige an denen das
Fasten verboten ist In einem Miünbrief Sanh 119 unt
rvb OD rvi 6 üb Ich will nicht mit ihm ver
heiratet sein

lieber die Präformativa und Afformativa 1
Im allgemeinen entsprechen die Prä und Afformativa

denen der übrigen aramäischen Dialekte Da westaramäischer
Dialekt vorliegt ist das Präformativ in der 3 p impf Jod nicht
Nun oder Lamed In der bisweilen vorkommenden Be
zeichnung des auslautenden ä der 2 p sg perf durch PI n
hat sich ein Best älterer Bildung erhalten Im Vergleich
zum BT geschieht die Anhängung der Afformativa un
gezwungener d h unter weniger lautlichen Veränderungen

Perf 3 p f em sg Entsprechend den übrigen aramä
ischen Dialekten ist die gewöhnliche Endung n roa l sie ist
eingeschlafen Moed k III 82 mit nicht so häufig N und
nur graphisch verschieden davon PI PTOJJ sie hat gethan
Bei dem Mangel einer Vokalisation ist häufig nicht zu
unterscheiden ob 6t3p 3 p fem perf oder fem part ist 2

2 pers Sie weicht in ihrer Bildung gewöhnlich nicht
von den übrigen Dialekten ab es wird n an den Stamm

Ueber die Prä und Afformativa bei den tfh bandeln wir ge
sondert bei dieser Verbalklasse

Beide Bildungen finden sieb auch im P T
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gehängt seltener sind einige altertümliche Formen mit
der Schreibung nn oder ND 1 Bei diesem Afformativ muss
die Form dreisilbig gesprochen worden sein im ersten
Fall haben wir jedoch keinen Grund anzunehmen dass sie
anders als ketalt ausgesprochen worden sei z B majJ
du hast gethan r nfflk du hast zugeraunt Schabb XIV 14 d
mitt Für das Fem werden die Masculin Formen gebraucht 2

1 p sg Sie wird gebildet durch Anhängung von n 1
an den Stamm ein deutlicher Beweis dafür dass das
eigentlich vokalisch auslautende Afformativ Tl seinen Vokal
vor den 3 Radikal hat umspringen lassen vgl oben die
2 p Anhängung eines blossen n ist verhältnissmässig
selten

Perfect 3 p pl Dem Jüd Paläst eigen ist die
Bildung der 3 p pl mit sie übertrifft an Häufigkeit
des Vorkommens bei weitem die sonstige Endung l 8
fipbü sind hinaufgestiegen Ter VIII 45 y obp haben ge
rühmt Chag III 78 d mitt Im Chr Paläst ist die längere
Endung schon auf wenige Beispiele beschränkt 4 im BT
findet sie sich gar nicht Auch das Syrische kennt Formen
wie 6üp aber sie sind selten im Mandäischen ist 1
selten öfter l Dem Syrischen entsprechend wo sämt
liche Formen mit längeren Endungen späterer Zeit ange

Die Form mit an ist im PT sehr häufig z B Ps 3 8 4
5 6 8 Hiob l 8 10 2 8 und sonst sehr häufig

2 Nur ein einziges Mal findet sich die selbständige Form rmy
du Frau hast gemacht Sanh VII 26d m io auch das ms wohl
von einem Abschreiber herrührend der und der Plurale promiscue
zu gebrauchen gewohnt war N Im Bibl Ar amäischen findet sich kein
Beispiel der 2 fem im Syrischen jedoch sowie im Christl Palästinischen
eine besondere Feminin Form mit angehängtem Jod Im Chr Paläst
FlflSK du f fandest ipnoitf du f sagtest ZDMG XXII p 493

8 Dies gilt namentlich für das Jerus Talm In den PT ist
das quantitative Verhältnis etwas verschoben die Formen ohne sind

ebenso häufig wie die mit

ZDMG Bd XXn p 493



hören dürfen wir diese nunirte im Jüd Paläst überhaupt
als spätere Entwickelung bezeichnen x

Neben dieser Form kommt in wenigen Stellen des
Jeruschalmi die andere mit Zurückwerfung des 1 gebildete
vor wie sie in BT recht häufig ist vgl Luzzatto Gram
matik des Biblisch Chaldäischen und des Idioms des Talmud
Babli S 82 und Bosenberg das aramäische Verbum im
babylonischen Talmud S 10 iuyn s sie wurden gemacht
Maas sch Y 1 55 d Beispiele bei NB und OB

Das Maskulinum wird zumeist statt des Femininum
gebraucht es existiert jedoch eine dem syrischen genau
entsprechende besondere Form für das Femininum oder 2
n Bton sie f haben ihn fortgerissen Ber II 5 a ob

2 p pl Die Endung ist die gewöhnliche jin Abfall
des wie es im BT üblich ist lässt sich nicht nachweisen

1 p pl Die Endung ist wie im Syrischen J oder
p Die biblisch aramäische o kommt im Jerus Talmud
nicht vor 3

Das Präformativ der 3 p sg und pl im Impf
kennzeichnet deutlich die westaramäischen Dialekte in ihrem
Unterschiede von den ostaramäischen in diesen ist das
Präformativ oder j in jenen Ueber das Präformativ
b im Jerusal Talm XII

Die 2 p e r s im Singular wird durch Vorsetzung von
T n gebildet Eine besondere Form für das fem der
2 pers wie das arab S m t hebräische 6t pFi und das

Aus Analogie der entsprechenden Impf Eorm entstanden vgl
die Auseinandersetzung von G Hoffmann in ZDMG 32,757

Das obige T i JiBiSH ist natürlich nicht anders zu lesen
als chatfeneh chatfineh Die andere Endung j wird von Nöl
deke Mandäische Gr S 228 Rosenberg 1 c p 10 f vokalisirt so
auch unsere Ausgaben der PT z B Gen 19 38 JN iptt Nl il id 19 36

13J r 5 1 von den Töchtern des Lot Die Beispiele für die Endung
ji sind zu selten als dass die Vokalisation jf in Zweifel zu
ziehen wäre

3 Im P T ist die Endung tü die häufigste
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syrische l Epr kommt nur äusserst selten vor 1 j yn
du gehst hinein f Sota 116 d u

Für die 1 p s g kommt neben der gewöhnlichen mit
dem Präformativum x gebildeten eine nur dem Jerus
Talmud eigentümliche Form mit dem Nun als Präfix vor
Die Beispiele sind zahlreich einen grossen Teil derselben
lasse ich hier folgen

a Abod sar III43 a mit yzsib p 21N ij rQ pJ iS DK

idt XIII j b VA b n nns paix jj jn
3 J bl p3J p31N E Akibasagt Ich will

es dir erklären Gem Wir haben gelernt piN andere haben
die Lesart 31 liest man plx so bedeutet es p ich
will es begreiflich machen, liest man Toifc so bedeutet
es ich will es hinbringen Hier sollen die Worte pj
und die aramäischen TJebersetzungen des hebräischen
p S resp TO iK sein sie müssen daher die 1 p sg darstellen

b Taari 164 c ob iW t hh min K l b 1 ün
nn 1 NJ I3Q KJ in no PI 3 SP I nnn Er antwortete
ihnen weil er sc der Mantel nicht mir gehörte geliehen
war er damit i ch darin bete ich hätte ihn eingerissen
Neben 1 H und fcChin V OO kann bsn nur einen sg be
zeichnen

c An derselben Stelle heisst es Während ich auf
dem Berge war zog sie nicht reine Kleider an jrv ipi
TÖV tw 13 damit nicht ein fremder Mann sein Auge
auf sie werfe als ich vom Berge herunterkam zog sie
reine Gewänder an nniN WNS ff h damit ich
nicht mein Auge auf eine fremde Frau werfe

d TitfOT Xnh IIS p3 weil ich durstig bin
darf ich trinken Taan III 67 a mitt Da im ersten
Teil des Satzes steht so kann imrn nichts anders

i Häufiger im P T Ps 42 psnnn Tw l0lR ä von
dort ist die Form wohl fälschlich in V 7 hineingekommen wo sie die
3 Pers darstellt Ps 45 12 pjDPl Tw iinr ni Ps 42 12 itl irvn

Tw v nn
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heissen als darf ich trinken Ganz derselbe Ausdruck
findet sich wieder Pes X Anfg 37 b nur statt iON l steht
NriN was aber die Krotosch Ausgabe mit Kecht in JOfCl
verbessert wie auch Codex Lugdun liest

e jm inbi o arpn 6pn www dito na
Wenn du die Sonne über der Spitze der Dattelbäume

stehen siehst gib mir meinen Mantel damit ich bete
Ber IV 7 C Nach r6l3 b arm muss bx 3l heissen dass
ich bete An der Parallelstelle Taan IV 67 mit ibwn
ungenau für 6yn

f Keth XII 35 a und Kilaj IX 32 ob R Jochanan
befahl vor seinem Tode man solle ihn weder in weissen
noch in schwarzen Kleidern begraben j a rpDp j 1
rpna xb wy w a rvop pto nna xb ipns
dass ich wenn ich unter Gerechten stehe nicht be

schämt bin nnd wenn ich unter Frevlern stehe sie nicht
beschäme

g Chagiga I 76 d ob Ein Gelehrter bittet seinen
Freund um Verwendung bei ß Jehudah hanasi aina 1
Nmna njhn riDJis 1 pisn ip mi Nia Nin ib
dass er mir einen Ehrenbrief Empfehlung schreibt da

mit ich zu meinem Lebensunterhalt in ein fremdes Land
ziehe Eine ähnliche Stelle Moed k III 81 c unt V 1 aina
pisn TpiNT frnjpN a r t Vgl noch Ghalla IV 60 b m
v y W i a n i J T 1 b TP 1 bringe m i r einen Holzspan damit
ich meine Zähne reinige

h an derselben Stelle Moed k III 81 c unt antwortet
ein Gelehrter auf die Frage weshalb er nicht seinen
Lehrer um Auskunft angehe b Wi nn was soll ich
fragen

i Pea I 15 mit Nö Ni NaN l rPH Nl n
pj p m n pnjnp n 0 hätte ich doch Vater und
Mutter dass ich sie ehren könnte so dass ich des Para
dieses teilhaftig würde eig in Besitz nehme Man be
achte mm prnnpw b rm Lehrreich ist dieses
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Beispiel besonders deswegen weil an der Parallelstelle
Kidd 1 61 b mTt m 1 K steht Beweis dass die Formen
mit Nun und Alif ganz gleichwertig sind

k Schabb VI 8 d ob NDCIN Nim pfpil S DI D
rräfe bv pisu n c p s jd iJ ns i D i p xnt np

jVnnV n
Habe ich mich denn nicht an jenes heilige Volk

angeschlossen sagt ein Prophet um mich von solchen
sc abergläubischen Dingen zu trennen wohlan denn

ich will ausgehen unter dem Namen ihres Gottes
1 Ber I 3 a ob 2 b rvcm ta X C pb TID J

bv ptWl Cpl ßlp nnnDKl
Ich will Euch eine schöne Sache sagen welche ich

Eab habe thun sehen und ich habe sie gesagt u s w
Parallelstelle hierzu Ber IV 7 a DI pb To J
m Schabb VI 8 unt 1JJ p 1 N J N itfS N Ivb

JH JT Ich kann nicht von hier weggehen bis dass ich
weiss

n Ter VIII 45 unt n ntfn b fTOfi gieb mir
ihn den Wein damit ich ihn trinke

o Jeb 13 a unt bkiwi worfo crpji j y ijtc ybr
richtet empor meine beiden Augen damit ich sehe die

Weisen Israels
p Kilaj IX 32 m n n L ntt kSn pi s j NÖ

mn E T hyn p p orc 1 P a dppi l jwaD ü pa S ö
Der Todesengel sagt Wer schafft mir doch diese

Männer dorthin wohin ich geschickt bin sie zu holen
dir kam es in den Sinn es zu thun damit ich meinen
Auftrag ausführen könnte

q ibid Rabbi Jehudah hanasi sah wie sich der
Todesengel zweien seiner Schüler nahte Da sagte er
KKi vb i Vi ich will sie verbannen nach Daran

r Ber II 5 C ini rwxrx vj3 7 btäp C JVp D HÜ
rvp DT p p b ninni

Bin ich etwa dorthin gereist um die Ein
wohner des Landes Israel zu töten ich will gehen

2
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hinabziehen u s w 1 Vgl auch Midr Wajikra r sect 25
und Kohelet r sect 2 23 Das Gespräch des Kaisers
Hadrian mit einem Greis

Diese Zahl von Beispielen beweist hinlänglich dass
eine der 1 p pl gleichlautende Form für die 1 p sg ver
wandt wurde Freilich soll hiedurch keineswegs geleugnet
werden dass solche Formen im Munde eines Einzelnen
wirkliche Plurale sein können im Sinne eines pluralis
maiestatis oder modestiae Dass diese vorkommen be
weisen Stellen wie Taan II 66 c oder Taan IV 69 a und b ob
wo Nebusaraddon als das Blut des gemordeten Propheten
Secharjah nicht zu wallen aufhört sagt 3 13U JD n no

y Was willst dn soll ich deine ganze Nation
deinetwegen vernichten Im Munde eines Feldherrn oder
Leiters von Gelehrtenschulen u ä hat ein pl modestiae
od maiestatis nichts Merkwürdiges Wenn aber in einem
Satze dicht neben einander singularische Formen und
solche die äusserlich wie Plurale erscheinen stehen so ist
für solche Formen die Erklärung als pl modest oder
maiest unzureichend

Man müsste zum mindesten eine solche Erweiterung
im Gebrauch des pl modest oder cohortationis voraus
setzen dass dem Sprechenden die gramma
tische Pluralität nicht mehr zum Bewusstsein
kam Gegen die Annahme dass wir hier in dem j einen
Teil des XJN haben während sonst von ihm das x als
Charakteristikum der 1 p sg auftrete spricht das Fehlen
einer jeden Analogie in irgend einem andern der ara
mäischen Dialekte

Im P T dürften sich kaum Beispiele dafür vorfinden Zweifel
haft ist folgende Stelle Jerusch I Gen 38 26 pn aeSya mo A aa
Mmi Ntatya ip nh T p ih ata tirta njna nvraj nbi Doch hat
das Fragmententargum statt ipu und rwiaa das Part rwra und Tp
Vgl Deut 32 20 teru J I Tw fnhij J II jedoch erm ibid 32 21 JI
tuns doch JII d k Tw no yaN
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Nach einer Mitteilung von Herrn Prof Nöldeke findet
sich eine analoge Erscheinung im maghrebinischen Arabisch

Hier wird schon im 12 Jahrhdt jJuii für ich thue
gebraucht für die 1 pl ist hier dann eine Neubildung ein
getreten jji Äi

Die Bildungssi 1ben im Plural sind regelmässig in
der ersten p j in der zweiten n besondere Formen fürs
fem kommen gewiss nur zufällig nicht vor in der
dritten Person erscheint das Präformativ Jod und wie in
allen aram Dialekten haben wir dieses Jod auch beim fem

In der 2 und 3 pl fällt abweichend vom B T das
Nun des angehängten 1 nicht ab im fem ist die ange
hängte Silbe t

Dass im Peal das Präformativum einen E Laut gehabt
habe ist aus den Formen mit präformativem n ersicht
lich wo in den allermeisten Fällen auf das n ein Jod
folgt bei dem präformativen 1 hingegen ist ziemlich häufig
nur ein 1 geschrieben ausser bei xs ja u s w wo statt
des radikalen N statt des ausgefallenen J unter Umständen
ein Doppeljod geschrieben wird

Der verhältnismässig grossen Zahl von Beispielen
nach wo auch im Afel ein solches Jod sich findet zu
urteilen hat auch hier im Afel bisweilen eine Umwandlung
des a in e stattgefunden vergl ZDMG XXII p 454 unt

x Im Syrischen kennen wir diese Erscheinung nur bei PDBWi
wo die Verwandlung aber unter dem Einfluss des Zischlautes statt
gefunden vgl Nöldeke Syr Gramm 45

2



Starkes Verbum

Perfektuni
Bei dem Mangel eines Vokalisationssystems lässt sich

nicht in jedem Falle unterscheiden ob im Peal ein I Vokal
oder E Vokal vor dem dritten Wurzelbuchstaben zu
sprechen ist Zu der Annahme eines E Perfectum sind
wir nicht allein durch die Analogie der andern ara
mäischen Dialekte berechtigt sondern durch gesicherte
Beispiele im Jerus Talm selbst gezwungen Deren
sind freilich nicht allzuviel denn der Sprachgebrauch
im Aramäischen lässt in sehr vielen Fällen das Participium
ebensowohl zu wie das Perfektum sei es mit dem enkli
tischen n Nin oder ohne solches Sicher nachweisbar
sind E Perfekta nur da wo der Zusammenhang die An
nahme eines Part verbietet oder wo Formen mit
prosthetischem Alif gebildet sind E0pN wenn diese ihrer
Bedeutung nach kein Ethpeel sein können x

Die Beispiele für das Auftreten eines prosthetischen
Alif sind zahlreicher als im Syrischen

x Wir scheiden demnach Verba transitiver und intransitiver
Struktur ohne freilich behaupten zu wollen dass nicht auch manche
der ersteren Klasse namentlich die intransitiver Bedeutung mit E
gesprochen worden sein können vielleicht dass die Schreiber auf die
Unterscheidung beider wenig Wert legten vielleicht auch dass bei
manchen A uni E Perf nebeneinander hergingen
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Ein O Perfectum ist nicht nachweissbar 1
Bei den Vei ben mit einem Kehllaut als dritten Wurzel

buchstaben verwandelt sich ein vorangehendes e in a

3 person sg m Peal
a Verba transitiver Struktur
rvb pi er kaufte sich Ter IL 4l a ob piy floh
Schek V 49 b ob Tvb nn i Wp2W verliess ihn und
stieg hinab Joma VI 43 d ob iTt IDIl DJ 3YP p als
er sich gesetzt hatte schlummerte er ein und ent
schlief Taan III 66 d mit pbc stieg hinauf Joma VI 43 d
mit 2
tertiae guttur iu schnitt ab
Mit prosthet Alif iöPN schnitt Schebi IV 35 a
pbü stieg hinauf

b Verba intransitiver Struktur
jTIJDiN er mahlte Pea I 15 unt 3 daneben impt
pnts ibid pibl K stieg hinauf Abod sar II 41 a

Einige Stellen die ein solches anzudeuten scheinen sind fehler
haft Ber II 5a sunpa n a ann N vtown kbi 3 i am Tage da er geboren
wurde ist das Heiligtum zerstört worden, ist ann n in 3 in K zu ver
bessern denn der Sinn verlangt hier das Passiv ausdrücklich und das
intr mit o bezeichnet den Zustand das in Schek II 47a m it sich
findende 1125 itji n 1 iiw hat recht gethan wird schon in der Parallelst
Ber II 4b mit richtig durch iay gegeben Keth XII 35b m it
n tra pnn knirschte mit den Zähnen ist für pnn Pael geschrieben
wie die Parallelstelle Kilaj IX 32c richtig hat Das Wort pnn in
Keth 1 c ist im ms auch gar nicht vom Kopisten selbst und auch
nicht in Quadratschrift wie die ganze Handschrift sondern von einem
Glossator und in rabbinischer Schrift eingefügt vermutlich war dem
Kopisten das seltene Wort unverständlich Durch das Targumische sind
einige intr mit 0 wie ann jwn sichergestellt

Bei dem häufigen Vorkommen der Schreibung pha iot ist
eine Nachlässigkeit der Schreiber nicht anzunehmen impf und impt
wie T u pio sprechen allerdings dafür dass im perf a für e ein
getreten war

8 Herr Prof Nöldeke machte mich aufmerksam dass diese Form
zwar merkwürdig aber durch die westsyrische Tradition T ö d
Ostsyrer jnjp gesichert sei S Barhebr gramm 1,118 jS 238 4
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mit IWPK entsclilief Ketli XII 35 b Kilaj IX 32 c
nwio NtarPK mn hatte gesündigt mit seiner Zunge
Taan L 64 a ni D pD er geriet dadurch in Gefahr
Schebiith IV 35 b

Pael Meist mit Jod vor dem dritten Radikal Vcp nahm
Dem 1 22 Parallelstelle Scheie V 48 d bp p ver
kaufte Pes IV 30 d unt TpD befahl Taan IV 68 a
mitt Ohne Jod neu versammelte Sota I 17 b mit

Afel Meist mit Jod gebildet vor dem dritten Radikal
PpnN richtete ein Schabb I 4 a mit DHpN kam zuvor
Gittin VII 49 a PHON Sank I 18 ob Ohne Jod
OTflN ibid
Tert Gutt l DtPK fand Dem I 22 J 1TF1N erwiderte
Schek III 47 icnx erschwerte mSN machte
flattern mtfN bemerkte

Ethpe 1 Im Ethpeel wird das e der letzten Silbe bald
durch Jod bezeichnet bald ohne Jod wodurch dann
die Form dem Ethpaal gleicht

TpBFl N es ist befohlen worden gutt tert larpi
wurde gebrochen Moed k I 81 a ob

Ethp nrWN stieg hinab pbno s hat sich entfernt
Taan I 63 d BHpnw ist geheiligt worden Rosch
hasch I 57 b unt vby p to x es wurde ihm auferlegt
Sota V 20 b unt nop N Schabb XVI 16 d

Quadrilittera DJDJW er schlummerte ein Meg II 73 a
DjfarVK verschluckte Ter VIII 46 a mit
wurde gerettet

3 person sg fem
a Mit n nrc sie ist entschlafen Moed k III 82 a

Da nach dem oben angegebenen Grunde Ethpeel und Ethpaal
sich häufig nicht unterscheiden so stellen wir beide ungesondert neben
einander und bezeichnen die sichern Ethpeel oder Ethpaal ausdrücklich
als solche
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mit mjn ward geringer Pes X 37 mit niw hat
gefragt 1
b Mit n oder n 2 TW2b sie hat angezogen Taan
I 64 oben Deutlicher sind die Beispiele in den
folgenden Formen nach Art der bibl aram ins u a
In der 3 p fem kommen nämlich nicht selten Formen

vor in welchen zwischen dem 2 und 3 Radikal steht
Da diese Erscheinung analog dem BT und anderen aram
Dialekten sowohl bei transitiven als intransitiven Verben
vorkommt XIV so ist der Vokal nicht als der graphische
Ausdruck eines ursprünglichen E Lautes anzusehen sondern
wir erkennen hier sekundäre Bildungen von E Perfecta
deren Vokal sich durch alle Personen hält

a Mit n ncyto hat geschmeckt Dem I 21 d unt
rfrs ist gefallen Schabb XIX 15 d m T ist weniger
geworden Pes X 37 mitt

b Mit Np D ist hinaufgestiegen Keth I 25
mit NTVru hinuntergestiegen ibid

Pael a r02T sie hat verkauft Baba b VIII I6 b Ter
VIII 45 d majJ war schwanger Kidd I 61 b mit 3

b i 6ßfo hat gekocht Dem VII 26 a
Atel DtWlN hat gemerkt Ter VIII45 unt nnbsN ward

glücklich Taan III 66 d ob
Ethpe a n D irw ist erwähnt worden Orl I60 d gegen

Ende r6ntt K ist gefragt worden Schabb VI 8 a ob
ränesPH Schebu VIII 38 d

b NTOJJtVN ist gemacht worden Schabb III
anfg 5 C IV anfg 6 d

Das in den Drucken sieh auffälliger Weise vorfindende tiaro 1
sie hat geschrieben bab b VIII 16b un t ist in der Leydener Hand

schrift richtig durch rons gegeben Der Fehler dürfte sich in die
Druckausgaben durch falsche Trennung der Wörter eingeschlichen

haben x in Ab MB nans N jin m rvnrm N rtfis
T Hiob 2911 vm s j e nor e jw nyav
T Ps 51 nb n i a niay Natnai Tw BN Jnßrp Nunai
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Ethp pmSN nttnsrVN Keth IV 28 d mit
Quadril nVCVS zitterte Ter VIII 45 d rant ward ge

rettet Sehet IX 38 a
2 person sg Peal njfo B du hast gehört npljJ bist ge

flohen Maasr III 50 d rrwnb hast zugeraunt Schabb
XIV 14 mit i

Afel rDläK hast nötig Dem VII 26 b nTDtfN hast ge
funden Jeb VII 8 a unt nmtCNhast bemüht Kidd 161 d unt

Ethpe m rv N mit Assimilation du bist gebrochen
worden d h du bist widerlegt Schabb 9 a ob u h
Wta s bist krank geworden Kidd I 59 a unt netwx
du wardst geheilt Kidd I 59 a Ethpa rfencx hast
geschaut Chag II 77 d mit Ethp njarmx hast ge
schworen Ned XII 42f ob ffift N bist verringert
worden 2

1 person sg Peal Ergieß ich habe gehört Dem I 22 b ob
n Ntf gefragt Dem I22 c tV i gekauft ib IV 24 d
ob 033120 gestützt Schebi IX 39 a Formen mit Jod
vor dem dritten Radikal nra jnyto Ber II 5 c i
an derselben Stelle häufig

Pael Wty ich habe verkauft Taan I 64 b unt rVD lFI
in Bann gethan 4 DTW vermutet M scheni IV
5ö a unt 5

Afel PTDifN ich habe gefunden Pes IV 3l a mit nnjU N
schweifen lassen Keth XII 35 a unt

Ethp rÄxntt W bin gefragt worden auch n S Dti N Schebi
IX 39 a id in der Bedeutung ich fragte Maasr II

J Keth VI 30d mit statt n ou du bist schuld lies r s u
T Gen 185 j er I ran du hast gelacht f Tw nprw Num

519 J I n tst i N Tw n o srt dw Zu pmay du f hast gethan Sanh
VII 25 1 m it s ob S 13

l T Ps 3 J n a a Tw naa
In deii andern sem Spr ist der Stamm iii dieser Bedeutung

nur im Hiphil resp IV Form gebräuchlich dass hier kein Peal vorliegt
ergibt sich aus dem daneben stehenden ponno pirrt

5 Walirscheini Peal vgl Prov 23 ia E02



Anfg 49 np2 PN habe mich angeschlossen Schabb
VI 8 d ob

Ethpa rvbriD N habe geschaut Meg I 72 b unt
Quadril nnmn dachte nach Ber I 5 a unt
Eschtafal rvnbnt N bin geschickt worden Kilaj IX 32
3 person pl Peal a Mit p inns sie haben geöffnet

Dem I 21 d jbm gefragt 1 ipbü sind hinaufge
stiegen Ter VIII 45 1 2J sind vorübergegangen
b Ohne inru sind hinabgestiegen häufig tion haben
gesagt I EO sind gefallen Schebuoth VI 37 a unt
t EV Schebu VI 37 a u

Pael jl ap haben empfangen Schek V 48 d patüT
überlegt Bez I 60 mit jlD p gerühmt Chag III
78 d mit t W2 Ter II 41 d gefragt Ber V 9 b

A f e 1 a JHpDN sie haben aufzubewahren gegeben pp HN
angezündet pyoiN geneigt Rosch hasch III

58 d ob

b rPHDN bezeugt Sanh VI 23 b unt 2
Ethpe pnoyfi 1 sie wurden gemacht Sanh I 18 c py HPN

gesät Chall II 58 d prDWW gefunden p ip HTN
ausgerissen Abod sar III 42 ob

Ethp psfenw sie haben überlegt Dem I 21 d unt
psitCW sich bemüht eig ihre Gedanken hin und
her bewegt Taau I 64 b mit pnirntJ N sich hin
gestreckt Schebii IV 35 b ob

Ohne J Wa 13 lJ n h sind gekneten worden
Schebu VI 37 a

Ethpa ppnnc S haben angefangen zu schweigen
B hasch III 58 d ob p nnrVN haben sich ver
schwägert Schabb XII 13 u unt p paprVK sind
angenommen worden Schebii VI 37 a

Der Unterschied welchen das Syrische bei hm zwischen dem
Peal Fragen und dem Peal Fordern macht ist im Jerus Talm
wohl auch im B T verwischt vgl auch hwmfi mo was soll ich fragen

3 T Hiob l 7 icipn ifl ji seine Heerden sind zahlreich
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Mit Umstellung des l Taynw Maas seh V 55 d
Quadril pDjtarw Ter VIII 7 46 a sie sind verschlungen

worden

Für das Femininum werden meist die maskulinen
Formen gebraucht z B pbo Keth II 26 unt von den
Töchtern Samuels ppC sie logen ibid prct sie hielten
Sabbatruhe M scheni V 56 a ob von den Frauen in
Sepphoris

Besondere Formen 2 ptbTDK so richtig ms statt
röJTDN in ed Ven sind schlecht geworden von Feldern
gesagt Moed kat I 80 a unt n Bton sie f haben
ihn fortgerissen 3 Atel ppiN Keth II 26 unt sie f
stellten auf Ethp nEO N sie Weizenkörner sind aufge
weicht worden M scheni IV 55
2 person pl Peal pn Ntt ihr habt gefragt pr6t0p habt

getötet Maas scheni IV 55 pnjtetl habt gehört
K hasch III 58 d oben

Pael priJDl verkauft Keth X g E 34 a
pn NtW gefragt

Afel
Ethp pnpniN ihr seid in Not dem Zusammenhang

nach kann diese Stelle wohl nichts anders sein als
Ethp obgleich wir ein Jod mindestens erwarteten
Succa IV anfg 54 b

1 person Peal a Mit J
b Mit JJ jrOD wir haben gemeint Chag I 75 d u ö

gefragt Taan I64 b mit pp2B/ gelassen Ter XI 48 b mit
Afel a pdm gefunden Pea I 16 a Ber VII 11

b prDfito gefunden Ter VIII 46 a 4

Die Beispiele für umgestelltes Waw sind selir selten ob
hier Textfelder vorliegen

2 j T Hiob 6 3 Va prAn ljft
s Vgl T Num 22 5 J I riptnm Tw yrAro

T Ps 20 6 p nn wir sind stark ibid Mttpwi wir stehen auf
recht letztere ist die gewöhnliche Bildung
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Imperfektum
Wie bereits oben bemerkt ist in der Sprache der

feine Sinn für die Korrespondenz gewisser Formen ver
loren gegangen es gehört nicht notwendig zu einem
e Perfekt ein a Imperfekt und zu einem a Perfekt ein
o Imperfekt die Sprache hat sich grössere Freiheit
darin gestattet 1 sodass man von der Aufstellung eines
Gesetzes absehen muss Soviel freilich lässt sich behaupten

Bei den Verben mit transitiver Bildung im Perfekt ist
ein Imperfekt mit o bevorzugt mit intransitiver Bildung
im Perfekt gehen Imperfekta auf a und o unterschiedslos
nebeneinander her

In folgendem gebe ich eine kurze Übersicht der
Vokalverhältnisse der zweiten Silbe bei einigen Verben
im Perf Impf Impt

Perfectum Imperfectum Imperativ

pl JÜUn syr jfj jp125 T3jn syr ebenso TüJ
syr nDP

nriD j

nm syr ninrcp n TopTID fTöKl

bw
y

p PD piD 1 piDpBJ piBW piBlTj Z3DTI 2D1CT JlDT
J Abgesehen von den Aenderuugen welche durch Flüchtigkeit

und Unkunde der Abschreiber entstanden sind Lehrreiche Beispiele
für die durch Flüchtigkeit hervorgerufenen Fehler siehe bei Frankel
p 136 ff und XV
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Imperfektformen ohne Endung 1
Wir scheiden sie nach dem Vokal der zweiten Silbe

in U j A und E Impf
Peal a U Impf HDD 1 er soll Schaden leiden Keth

VI 30 d mit orv er soll vertrauen ib airD 1 schreibt
Chag I 76 a ob TinD 1 er legt Zeugnis ab Sann I 18

ob jedoch ar jjsi 4 äj An der Parallelstelle steht
wirklich inj das richtige a Imperf ekt zum e Perf T W
Auch im Syrischen bedeutet Peal und Afel des Verbums
Zeugnis ablegen An beiden Stellen wird auch das Afel

gebraucht Dl i lp lty TnDto pam du kaufst Pea II
22 unt 2 B in n sie bespricht 3 Bei tert 1 hdd 1
er meint Ter I 40 unt und oft TDDYI sie du
vnnn du gehst zurück Keth I 25 b u Toyn sie geht

vorüber Schabb XIV 14 d unt TOp h sie soll begraben

1 p sg und pl pliSN ich löse aus M schein IV
55 a bwi ich frage s S 16 Jeb XII 13 a ob
TinD U wir bezeugen Sanh VI 23 b unt yhs wir
teilen Baba k VI g E 5 avi wir kaufen b VtW3 wir
fragen R hasch IV anfg 59 b plD J wir steigen hin
auf Meg II 2 73 a

b A Impf pD er gerät in Gefahr Bei tert
gutt ycts 1 geht unter E, hasch II ende 58 b unt
ir T du erklärst Pea II 22 u s o JOfc J wir
werden satt Dem I 22 a m vgl hierfür die KS und

L Da die Präformative bereits oben s S 12 ff besprochen
sind so können wir hier alle diejenigen Formen an deren Stamm
keine Endung gehängt wird der Uebersichtliohkeit halber ungesondert
aufführen Bei dem sehr weiten Umfang welchen der Gebrauch des
Particips angenommen hat sind die Beispiele für das Imperfektum
nicht allzu häufig

Beachte dass hier zu dem pt ein regelrechtes u impf und
auch ein u impt vorkommt s S 33 abweichend vom Syrischen

s Die Krotoschiner Ausgabe hat an unserer Stelle ann n mit Jod
das Jod ist zu streichen
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c I Impf P3JP Taan III 66 ob und so fast
stets rajj J auch ftaju Meg I 71 d Dem I 22
unt u ö

Pael 1 jpn er richtet her Dem V 24 d jp er nimmt
an fep er rührt um Ter V 43

Afel lin gibt zurück Pes IV 30 a unt irnaj ich be
schäme s S 19 Keth XII 35 a nvcn du beschämst
E liasch II 58 a unt RDBJ wir sollen Schaden
haben Jeb VIII 9 ob rotsra wir finden Schabb
I 3 unt u ö

Ethpeel Tayni Ter VIII 46 b piuntt 1 p ntt es soll
gelassen werden Keth VI 5 30 d mit Tntosn du hast
nötig Taan III 66 a mit J cnt T sie wird erhört Sanh
X 29 mit

Ethp rnnn du vertraust Schabb II 5 b mit JJantP n
du wirst schwören Schebuoth VI 37 a m

Quadril pnpm du achtest genau

Imperfektforinen mit Endung

Peal T ßC sie beklagen Keth VII 31 b unt jHDJJ thun
ibid 1DD T erkennen Schek VII50 unt pyprv
stossen in die Posaune p ßJtö meinen p op 1 be
graben jHrw legen Zeugnis ab jronn ihr sollt
pachten M soft V 56 b unt jrayn thnt

Pael pbrp sie gehen Keth XII 35 a unt
Afel pto rp lassen verfallen Pes IV 31 b unt
Ethp pplSfin ihr werdet befreit Taan I 64 b mit

Die fem Formen sind davon geschieden
Peal inm 1 sie werden heiss Pes III30 a ob jJörr werden

Der Konsonantenbestand gibt nicht immer volle Sicherheit
unter welchen Verbalstamm die eine oder die andere Form einzureihen
ist Wo auch die Bedeutung keine volle Gewissheit verschafft haben
wir der Bequemlichkeit halber solche Formen ihrer wahrscheinlichen
Zugehörigkeit nach eingereiht sie jedoch mit einem Sternchen
versehen
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gesäuert ib Vp brechen auf von Gersten
Moed kat I 80 unt

Ethp jtinnn 1 werden stumm Chag II 77 ob p isn 1
zerrieben ib jjJCpn 1 mögen abgeschnitten

werden Schek V 49 b ob 2 psn 1 mit Assimilation
mögen gebrochen werden ib

Ethp aal printf 1 verstummen Chag II 77 e ob

Imperativ
Über den Vokal der zweiten Silbe vgl das Imperf

Es finden sich mitunter Beispiele für impt mit Jod vor
dem dritten Radikal welche ihrer Natur nach ein u er
warten lassen manche von diesen sind wohl als Schreib
fehler anzusehen der Strich des 1 konnte leicht etwas zu
kurz werden

Für das Femininum wird zuweilen das Mask gebraucht
z B Schabb XVIII 16 c unt Tnn r PN geh hin und
schneide Häufiger jedoch ist zur Bezeichnung des Fem
ein 1 an das Maskulin gehängt Neben dieser findet sich
merkwürdigerweise eine besondere Form auf j Ist es
schon an sich auffällig dass ein Impt sich analog dem
ind des impf bildet seiner Bedeutung und Natur nach
wäre eine Bildung nach Art des Jussiv zu erwarten
so ist es für das Jer Talm um so auffälliger weil hier
die Formen mit p im ind des impf nur ganz vereinzelt
sind 3

Die Vokalverhältnisse welche im Syrischen bis ins
kleinste geregelt sind lassen sich im Jerus Talm nicht
ins einzelne verfolgen da eine deutliche Bezeichnung der

u dhvd steht dort für umwu pye Gerste ist trotz der
Maskulinendung fem Tgl Levy Talm Wörth s v und Nöldeke
Syr Gr 81

An der Parallelstelle Pea VIII 2H ist pyiapn fehlerhaft für
ytapn

3 Im B T und Chr Paläst sind solche Impt Formen nicht
nachweislich ebensowenig in den andern semitischen Sprachen
Vgl jedoch fürs Syrische Nöldeke Syr Gr 190 A D u 198 A
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Vokale fehlt dass jedoch die Regeln abweichend von dem
Syrischen sind ergibt sich aus der einen Erscheinung
wo eine Abweichung nachweisbar ist während im Syrischen
gerade für das fem sg die Regel gilt dass der Vokal
der 2 Silbe stets an seiner Stelle bleibt springt er im
Jerus Talm häufig in die erste Silbe um

Die Endung im pl ist p entsprechend dem Impf
Beispiele für fem pl habe ich nicht gefunden

sg niaskul
a Impt mit u 1DT kaufe Moed k II 80 a unt s u

beim a impt pOT schlafe Succa II 53 a mit TßD Keth
VII 31 b mit rpj kehre aus Pes II 29 unt s e impt
TlBp binde Schabb II 5 b top begrabe Keth VII 31 b mit

b e Impt P3V Challa II 58 unt Ber IX a 13
syr DJ fppi richte auf M sch IV 55 c besser rppi zu

lesen J
c a Impt pn wirf Msch IV 55 b ICD stütze dich

Jeb XII 12 a mit doch pcD Moed k III 81 ob
mii 1 zeuge Sanh I 18 b ob j t p schneide ab Meg IV
75 b mit 2

Pael vbr teile Challa II 58 b FpJ fege aus Schabb III
5 C unt jJüp schneide ab Meg IV b 75 mit

Afel p 1N Ter V 43 c ob wnSN sondere ab Challa
IV 60 piDN rufe aus Taan IV 67 unt

Etph ybwx berate dich mit Assimilation Bab m IV
9 d ob telp K bemühe dich Keth II 26 unt

Ethpaal nnN ergehe dich Bikk III 65 a
Quadril b i wälze Keth XIII 36 a mit 3

T Ps 37 8 fm Tw ma
Auch in diesem Dialekte wird für abschneiden das Peal

das Pael für zerschneiden gebraucht vgl inf Pael nnyüpa zer
schneiden

s T Ps V n rriD Tw fiiljl
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sg fem Peal a u impt nnn kehre zurück Moed k
III 81 d ob kaufe Ber I 5 a i
b e impt n iyj thue Schabb XVIII 16 unt fypW

nimm Bab m IV 9
c a impt pjjcü drücke nieder Beza IV 62 unt,
pgDj kehre aus ib näjJ Sota I 16 b m 2

Ethp pipijJrvN werde ausgerissen 2 mal Moed k
III 81 ob

Plural jinr öffnet Scheie V 48 d ob an der Parellelst
Dem I 24 d unt pnniB p W pyoti hört K hasch IV
anfg 59 b 1B l träufelt Abod sar IV 44 a unt penü
1 pttGlD ib

Pael paaen denket Schabb IV 7 a ob die Parallelstelle
Bez V 62 d putSTl ist falsch

Afel pph Ter VIII 45 3

InfinitivDie durchgehende Begel ist dass der Infinitiv
wie in den anderen aramäischen Dialekten mit ü ge
bildet wird abweichend jedoch von ihnen ist das häufige
Vorkommen eines i zur Bezeichnung eines u oder o Vocals
Wie bei itcp 1 und in vielen andern Fällen so können wir
auch hier nicht angeben ob dieser Vokal lang oder kurz ge
sprochen worden wir wissen nicht wie weit in unserm
Dialekte ebensowenig wie in anderen aram Dialekten
Tondehnungen vorkamen Ein ursprünglich langer Vokal
kann es nicht sein sonst müsste er sich auch beim
Antritt von Suffixen halten Einzelne Beispiele im Samarit

wo er sich wirklich hält z B Gen 35,1 pnj D3 Tw
iq i23 kommen nicht in Betracht

Der Infinitiv mit u in der 2 Silbe ist nicht auf die

T Ps 62 pw Tw tn
2 Keth X 34a 0 b in der Erzählung beginnend man in B i n

1 ih pn liegt eine bedeutende Corruptel vor Das dem Zusammenhang
nach notwendig einen impt bedeutende ptsiB ist mir unerklärlich

3 Übereinstimmend mit dem Jerus Talmud ist hierin das Sama
ritanische um uhu ai jmaiMsa Gen 44 18 ebenso Gen 50 4
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Transitiva beschränkt Infinitive mit a in der 2 Silbe sind
auch bei intr recht selten und wo sie vorkommen da
lässt sich fast stets auch ein inf mit u nachweisen Nur
bei den tert gutt NB und S vgl w u scheint der
a inf üblich zu sein Im Peal wird der kurze e Vocal
des o in der Regel durch den Vokalbuchstaben Jod ge
kennzeichnet z B nwo Ausnahmen kommen jedoch vor

Die Infinitive sind in zwei Gruppen zu gliedern
I Infinitive ohne Femininendung sie finden sich nur im Peal
II Infinitive mit Femininendung 1 Hier erscheint der Inf

a in der Form des stat absol ä sojapD in allen
Stämmen 2

b in der Form des stat emphaticus tä xrfepo zu
den letzteren gehört auch der Inf mit suff PlTl pn
vgl w u

Selten kommen neben diesen Gruppen in den abge
leiteten Stämmen Formen wie 1 pN 5 3tpj3 vor die im
B T Mandäischen und Neusyrischen Regel sind

Infinitive des Peal
1 ohne Feminin endung a u Infinitiv tfnS ü be

fahren Schabb II 5 b m pint C zerreiben ib XIV
14 d m W3B 0 aufpressen Erub VII anfg 24 b m

kaufen Glycin schmecken beim intr Verbum
1101 schlafen Sanh VI 23 b m intr Vgl noch für
diese häufige Form Bez I 60 u IV 62 IV 62
Taan IV 69 u Ghag I 76 m Keth V 30 b m
Ber III 6 a blKWü Meg II 2 73 a Bei tert gutt
JJltap n umhauen Schabb VI 8 u J7WD Taan III

J Der Inf mit femininer Bndnng im Peal ist sehr selten
Für das P T sind diese Bildungen nicht nachweisbar im Samarit

scheinen sie jedoch vorzukommen wenigstens mit suffixen Überhaupt
zeigt das Samaritanische soweit es westaramäischen Charakter trägt
den engsten Anschluss an das jer Talm bedeutend engeren als das
P T wohl eben deshalb weil im P T weniger der reine Sprach
charakter einer Periode und einer Landschaft zum Vorschein
kommt N

3

J
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66 1 ob Daneben Beza IV 62 u il yc
vorüberziehen Chag I 76 m doch iDJPb Sanh
I 18 IQD O meinen häufig selten OD ö Ter
VII 44 mrms zurückkehren Keth I 25 b u nr be
schneiden Jeb II 4 a ob

b a Infinitive iDJPÖ machen Bez IV 62 c u
Eyr C Abod s II 41 a u doch blJJB W Succah II 53 a ob
uai b daneben Wshp b t 0 daneben Ntm Bei gutt
nnTc heiss werden Schabb IV anfg 6 d

2 Inf mit Femininendung NJ ötS D Sota I 16 d m
nbbp D J Ber II 5

Infinitive des Pael
1 Seltene Formen te sprechen Ter VIII 45 u

nijjÜ quälen Sanh I 18 c ü
2 Infinitive mit Femininendung a T blä2ü auf

heben Bikk III 65 c nnöäö versammeln Succah V
anfg 55 a sopnc auch POpnc geschrieben herrichten
N p2D besuchen Bez I 60 u NpcDD Sanh VI
23 m i

b HYP nnjpnc Ter II g e riÖCUO trösten
Schebu VI37 b ob nnjJtSpD zerschneiden ib VIII
38 a m nrü2ic verkaufen ib

Infinitive des Atel
1 Seltene Formen s unt S
2 Inf mit Femininendung a Niono erschweren

Schebi IX 39 a Nunc zurückbringen Moed k III
82 m

b nWj o ihn anzünden Schabb XVI 15 d nomine
es zurückgeben Schabb I 4 b m Jinjrtia ihnen kund
thun Ber IV 7
Infinitive des Ethpeel und Ethpaal

1 Seltene Formen yiplTO sich ehelich verbinden
Keth II 26 unt

ptD8 in der Parallelstelle Chag II 77 i u scheint fehlerhaft
und in der Handschrift nur vom Glossator geschrieben
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2 Mit Femininendung Ohne o Vorsatz NSDJrVN
in einer Miünurkunde Moed k III 82 a m

Mit D Vorsatz 1 N EDpITO Sanh VI 23 b u j rääJJOTD
sich tragen lassen Bez I 60 c u Npoyrra sich beschäftigen
Ber I 2 d nomno sich trösten lassen Dem I 22 a m
xbnDD ansehen Orl I 61 b NDrnnD Jeb XVI 15 u

Infinitive von Quadrilitera
a rbiblO wälzen Keth XIII 36 a m mr ipo u rntojpn

ärgern Joma I 38 a Meg I 72 a u als Ethp NP3 ö
NDnerVö ernährt werden Keth VI 30 d u

b xrbpbpü schlecht machen Moed k II 81 b ob nn E
bewegen Moed k II 81 b ob pn J vt C sie zu bewegen
Bez V 62 d u Parallelst Schabb IV 7 a ob crmp

Participium activi
Für die Schreibung des Sg m im Peal führt eine

eingehende Beobachtung zu folgendem Ergebnis Sowohl
bei Verben mit transitiver als auch mit intransitiver
Bedeutung wird in der Begel der Sg m des Part mit
einem Jod geschrieben Da jedoch bei den intrans Per
fekta mit e in der zweiten Silbe dieser Vokal bald durch
ein Jod bezeichnet wird bald nicht das Part Peal bis
weilen auch ohne Jod geschrieben wird so ist sicher eine
Participialform vorauszusetzen bei der plene Schreibung
der Verba mit transitiver Bedeutung eine Perfektform
mit Wahrscheinlichkeit anzunehmen bei defektiver Schrei
bung der Verba mit intransitiver Bedeutung Bei plene
Schreibung der Intransitiva sowie bei defektiver Schreibung
der Transitiva ist es zweifelhaft ob die Form Particip
oder Perfekt ist 2

Peal sing mask pibc D Moed k III 82 d u
rvb vbz no Schek n 47 a ob xbn an

1 T Num 24 nWb J II
2 Nicht selten lässt sich aus der Satzkonstruktion ein Schlnss

auf die Natur der Verbalform ziehen
3
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icmi mi rro tta b w ib owpi von ftini
Meg III 74 a u Neben dem part D Wp muss auch
wohl Ten part sein rt6 T3J DN Ter I 40 b u
Ton n 6 rctpoi Ber I 2 a rpra mn Ber I
2 a m vwn verdächtigend Dem IV 24 a ob Ohne
Jod H fU3l3 rT3 03n H Pfmö tT3 1SV H R W3
t P3 nrc Presse mit der er presst Walkholz mit
dem er schlägt Mörser in dem er stösst Bez I
60 u Bei tert gutt mit a für e in zweiter Silbe
yyc zurückhaltend Dem I 22 a oy vorüberziehend
roj bellend ins erklärend

fem sg 7TÖV Scheb IX 33 b rriijj n 2T kaufend
Körn min liebte Ter VIII 45

plur m p3j pm scherzend Ber III 6 a pbKC Ter
IV 42 d ob

pl fem plto ruhig werdend Schebi IX 38 d m jp iy
fliehend Dem II 23 a ob p3D brechend d h wider
legend

Pael sg m Bald mit Jod bald ohne Jod ipsc TpBC be
fehlend fj fö spritzend Schabb III 6 a m j rio gehend
Joma VI 43 d ob rb D verteilend Schsk V 49 b ob
tert gutt j J2pö zerschneidend Schek VII 50 c m

sg fem DtfDtro min von der Tochter des R Jannai
Schabb IV anfang rU3U3 verkaufend Kl3 ia leitend
Keth XI 34 b u 5O03E verachtend Ber II 5

pl m pmo zerstörend Ter VIII 46 b m pFlBlöp schlagend
Bez V 63 a m pjwc beurteilend Dem II 23 c ob

pl fem pstäß vernichtend Chag II 77 d u

Afel sg m pDDE ausreichend pöBO stützend Schek
II 47 a tert gutt ßtt C schön machend Taan I 64 b u
5 erinnernd

sing fem NCDD übereinstimmend Taan III 66 ob
meno erschwerend 7 pb i2 anzündend Baba b II 13 b

pl m yaiD erwähnend Taan V anfg 63 m
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pl f
Ethp sg m P3J nE Schabt I 3 b m J7EO 0 JJJJOETC

sich tragen lassend Bez I 60 u peDDO sich
stützend Schabb I 3 a ob

sg fem iCGrvc WVJTl Feigenbaum wird gebrochen
M scheni IV 55 c ob SOmiö bewachend Bei V 9 a m
N anDC es scheint wahrscheinlich sehr häufig

pl m pj criö sich zurückhaltend M scheni V 56 a m
pa TO Schebi VIII 38 m

pl fem jB int D verbrannt Bez V 62 d u l pytsiß
pytotTö belastet Bez IV 62 b u

Quadril Pael sg m injpc zankend Maasr III 10 5l a
blblü geringschätzend Maasr IVj 54 d UtfDC Baba b
II 13 b m Dü Zü veröffentlichend Sanh VII 25 d m

sg fem nbüö nun verachtete vergeudete Sota III 19 a
in veröffentlichend Chag II 77 d u

pl m ji DC Linien ziehend Schabb VII 10 u penn
übersetzend Meg IV 75 ob psusisc pteifend
Gitt II 44 b
Ethp sg OODJTO einschlummernd Ter VIII 45 u
T2VrWK Keth XII 35 a ob Noonno M sch IV 55 c ob

pl p3 lj nc vermengt Keth I 25 c ob

Participium passivi
Peal sg m t 3 gefangen Taan I 64 b u jrop befestigt

Chag H 77 d u
sg fem rfc w geliehen ir 13j Taan I 64 c ob jütylö

belastet Schek VII 50 c u
pl m piDC preisgegeben
pl fem p jfe gemahlen Ned VI 40 a u
Pael sg Cinc in den Bann gethan Moed k III 81 d m

6tfOD Nlion buqo Ter VIII 45

J Parallelstelle Schabb IV 7 ob hat jEnDifftt was wohl wie
oben zu emendieren
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pl m feine gebannt Moed k III 81 d m
pl fem pziya angekneten Ned VI 40 u ppnc her

gerichtet Dem I 22 a

Particip mit angehängtem Personalpronomen
Die Anhängung des Personalpronomen an das Particip
und die Verschmelzung 5 beider zu einem einzigen Wort
findet viel seltener statt als im B T und auch als
im Syrischen häufig ist sie nur bei den Verben mit aus
lautendem schwachen Vokal und überhaupt fast nur beim
Antritt von frON pK wobei das N ausfällt Beim Antritt
von prOX an den PI fällt das i des letzteren und 3X des
Pron aus die 1 p wird nach Abwertung des Nun von
dem particip in der Form p angehängt

fcti tOp NJEO JJ ich stosse zurück Schek III 47 m
WD OD stützend ib WtoDDO hinsehend Taan IV
67 b unt fem MjJT ich weiss pijJDtP hörend pmcx

sagend Kilaj IX 32 b Ber I 5 a pnrQJJ thuend
pip I3tt versuchend Taan IV 69 a m pvirc aus
rufend Scheb VII 38 a m p no verfallen lassend ib
VII 38 a u

Verba SB
Das Nun wird wo es unmittelbar mit einem Kon

sonanten zusammenstösst diesem assimiliert Diese Eegel
wird aber häufiger durchbrochen als im Syrischen Die
Assimilation unterbleibt bei den Verben mit n als 2
Radikal

Der Impt Peal verliert bei vielen Verba dieser Klasse
sein Nun zuweilen auch das Part pl Peal p3D p3DJ
Maasr IV 5l b unt

Ob nicht in der Aussprache vielleicht trotz der getrennten
Schreibung nur ein Wort mit unhörbarem n u s w gesprochen
worden dem Syrischen ähnlich lässt sich schwerlich entscheiden
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Peal Perfektformen vgl beim regelm Verbum

Impf sg und 1 pl
a Formen mit u plB Schabb VII 9 b u piD 1

steigt hinauf Taan IV 69 c m von p D t W stösst
Chag II 77 d u mn J steigt binab Taan I 63 d
mrvn du Taan IV 68 a m piC S 2 ich Ned
X 42 b ob Parallelst plSM nilTJ ich steige hinab
Ber II 5 C pib J wir Taan I 64 b u

b Formen mit a HSTi sie möge hinschwinden 3DV1

sie Keth VII 31 ob
c Formen mit e n n du gibst Jeb IV 6 b u

2 u 3 pl Mit Assimilierung des Nun pnc 3 sie
Joma I 39 a ob ppro sie Taan IV 69 m Kilaj
IX 32 a unt ppen ihr gellt hinaus

Ohne Assimilierung fraJ 1 sie werden schmutzig

Impt sg Mit Assimilierung des Nun
a u impt piS Taan II 65 a u TlSS bewahre Schebii

IX 39 a ob nin Bab b VIII 16 b
b a impt 20 nimm Ter X 8 47 b

Mit Beibehaltung des Nun no beisse Pea I 16 a u 5
pl pap Dem I 22 a lae Sanh VI 23 a ob ppB geht her

aus M sch V 55 d ob nicht pplB zu lesen Vened
hat pps

Das doppelte Jod steht hier zur Bezeichnung des ausgefallenen
weil es in der Aussprache nicht markiert werden konnte während in
piß u s w das b in der Aussprache verdoppelt wurde

2 T Ps 39 2 hbm ich will bewahren
8 T Ps 55 4 pu sie breiten aus

T Ps 25 15 hü bewahre Num 21 11 p D f 2 mal

6 Jedoch Krot wohl richtiger msi auch syrisch von riJJ
impt rbj
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Infinitiv a Mit Assimilation
1 u inf D1DV2 schlachten Schebi V S m 1 piD E

Taan IV 69 m nilTb Ber III 6 b
2 a inf JD p Dem I 22 a IV 24 jrw geben

Dem VI 25 wpiü schlagen Bez V 63 a u j o hin
einstecken Ter VIII 43 d
b Ohne Assimilation

1 u Inf mvc blasen Bez II g E 62 2
2 a inf fpc ansschelten Ter VIII 10 46 3D D

nehmen Ter VIII 7 46 a

Afel Perfekt ix m a SNTer V43 d ppx hat zur Ader
gelassen Ber II 5 a u b irm Peah III g E 17 d nüJN
hat sich erhoben Ter VIII 46

fem nBpX sie umgab npBN führte heraus mrUN leuchtete
Taan III 66 d u h pBN WSK ich habe herausge
führt Kidd I 58 d Keth VI 31 a ob

plural DJN haben geschädigt ob besser als Etpheel auf
zufassen Abod sar II 41 d pspN p p K wir haben
herausgeführt Jeb II 3 d ob

impt fem sg ppss führe du heraus Scheb IX 9 39 a
pl 13DN gebt zur Heirat bab m II 8 m

infinit ntipD schlagen Bez V 63 a u Npso hinaus
führen Sota 117 b ob nj DD njnn no n Gedanken ab
wenden

part sing p B p DD tfpo schlagend rvtlD hinab
führend Taan III 66 m fem mruo leuchtend ntpo
zur Ader lassend Chag II 77 d u pl ppsa 3DO
typ 3

Ettafal psariN

T Ps 37 wsiw zu schlachten
2 T Exod 22 J iid d 1 wo Onk wnb daneben Gen 37 4 6

J laj D 1 T Ps 2 5 sftta j
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Verba nb
Ob das x am Anfang des Wortes einen vollen Vokal

erhielt wie im syr Icn lässt sich bei dem Fehlen von
Vokalzeichen nicht entscheiden ist aber sehr wahrschein
lich Für das Chr Pal 1 c S 492 wird die Punktation

perf verlangt allein im jerus Talm wo ein Jod
im perf niemals geschrieben ist wird die Form wohl
ämar gesprochen worden sein die Schreibung pc im

impt deutet jedoch auf die Aussprache emrun für den
impt hin

Tritt vor den ersten Radikal ein Bildungskonsonant
so busst das n seinen Gutturallaut ein und fliesst mit dem
Vokal des Präfixes in einen Vokal zusammen der dann
durch 1 ausgedrückt wird 1

Bei dem Verbum ton dieser Klasse wird häufig das
N am Anfang abgestossen perf io iön part ia

pö plCN in Verbindung mit vorangehendem n
pcn vermutlich pöj nori spöRN flfc g gesprochen
wie aber dennoch das alleinstehende pö part pö ge
sprochen sein kann ist schwer abzusehen

Im ganzen ist die Zahl der unter diese Klasse
gehörigen Verba nicht sehr gross ihr impf bilden sie
teils auf a teils auf u meist gehen beide nebeneinander
Im Ethpe und Ethpa wird das N dem vorangehenden n
auch in der Schreibung bald assimiliert bald nicht ge
stattet ist die Assimilation auch wo das N einen vollen
Vokal haben sollte wie arab vü l Nach gemein
aramäischer Weise gehen die NB im Afel in die 15 über
häufiger als im Syrischen in die reinen S einzeln wird
dann der Diphthong ai in ein langes a kontrahiert

Der Unterschied von den übrigen aramäischen Dialekten ist
mithin ein rein graphischer

4
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Bei blit deutet der impt bereits auf ein e impf
welches in der syr Literatur zwar nicht vorhanden im
Palästinischen und anderen Dialekten jedoch neben dem
impf auf a nicht selten ist Im Impt fällt bei b i das N
häufig ab
Peal pf 1D n EK sie sagte tb t sie ging niDK

du nmcN Bez I 60 b nb ü du nnoN ich
mcN Challah II 58 b n lN ich ging pl blü pTiDK
häufig nöN z B Dem I 22 a ob tfb WO n W l
bn sie gingen Dem I 22 a auch im ms vgl S 14
p DN 1 pmcK ihr Taan IV 68 d ob impf

er sagt Challah II 6 58 b iDN 1 i 7D er isst auch
fc Vc n sie Dem I 21 d WD du SöVl du
sagst Ten du verbietest vereinzelt 11DND Bez
V 63 b ND J ich will sagen Horaj I 45 ich
B hasch I 56 a n J ich ffo Ter VIII 45
pTS Schek g E 47 a TO n ihr bab m II 8 C m
j Q sie f kommen um Moed k I 80 a u

Imperativ Ob die impt welche in der 2 Silbe u haben
in der ersten mit a gesprochen wurden wie im
Syrischen lässt sich nicht entscheiden

Tim Scheb IX 39 a Viöl mit Ausfall des m Ber
II 5 a TON Dem VI 25 d m bü Ber III 6 u 3
fem pibN Sota I 4 16 d

pl pTCN pi O N Ned VIII 40 d unt part DN DN
auch OK pl p C8 häufig pID daneben pnb
Peah I 15

infinit ano Ti d Ter V 43 d Taan III 66 d btem
Dem I 22 d b n Ter VIII 45 TPO mieten Taan
I 64 b u nb e verbieten Schek VII 50 e rp v lernen

Kilaj IX 32 b u

In der Stelle pia j tes K ia y Dem I 22 a Die Mäuse haben
unser Getreide aufgegessen ist statt zu lesen tat

2 T Ps 42 s T e K ich giesse aus
3 So richtig ed Lehmann ms und ed Ven b Sfc
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Das Pael kommt nur spärlich vor f bn elidiert häufig
sein H ebenso DN fDO DNü

in f rD NO verlängern Taan IV 68 a r sbü lehren 1
Kilaj IX 32 b u

Afel GIN Moed k III 82 a m maiN sie verlor Keth
XI 34 b frtfltf du Bab k IX 6 d u nnaiK ich
Taan I 64 l rvofiTl ich glaubte Ber II 4 Afel
formen nach ursprünglichen b bD N 2 Ter X 4 47 b
mit Kontrahierung des ai in ä PTN 8 Ter VIII 46 a
mehrere Male dort

impf QU wir vernichten Taan IV 5 69 b ich werde
verlieren Bab k IX 7 a ob

impt TniN warte f sg warte 2 mal 4
infin rp H8 K hasch I 57 a u
partic MD Taan I 64 b 12 12 verlierend ib III 66 d u

b D fem rpTiö Moed k II g E 81 b pl pam
Abod sar 1 40 b ob paiD to 0 5

Ethpe löNITN und iDrVN letzteres sehr häufig möNrVN
rtorrw rtoN nw Dem I 2l d

Ethpa pTjn N sie verdienten vielleicht vom sekundären
un part ipH D gesagt M sch IV 9 55 b narr

gewinnend Sota V 20 b u Ethpe NjhxrTO sich er
eignend Sota I I7 a m

Das Verbum t5T k s rblü sie Dem I 21 d rb ü du
Maasr III 8 50 d Pl lN ich pl jr iN bllN Dem I 22 a

Die Form ist Pael als Af müsste sie aetna lauten auch im
Syr kommt das Af von Fp nicht vor

2 T Deut 32 1 1 nrh

3 vgl im Hebr contr aus jijtf fürs B T ins inf Aph nn N
s Mand Gramm S 243 287 Auch bei Onkelos ist Gen 2 22 eine
masoretisch bezeugte Var PITIN für TPis N

4 s S 30
6 S Note 17

4
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impf hl er häufiger e impf Ter VIII 45 c
E hasch III 58 d ob sie Taan III 66 d
bnN Ter VIIIjo 46 b M sch IV 55 bwi ich will gehen

Ber II 5 C m vgl S 17 so richtig ed Lehm bm
Ven verdächtig t V
impt sg m b VX Dem 122 Ter VIII 9 46 a bm

Ber IX 13 d M sch IV 55 u s h fem 1
Schabb XVIII 16 u Bez IV 62 u häufig
fm Sota I 16 d pl pSw inf bvo Pes IV 31 b Taan
IV 68 d u Ber II 5 e u
Bei NPN wird häufig im Impt des Peal das n abge

stossen im sg m und fem Sg m hat somit 3 Formen
1 KriN die seltenste Scheb I 33 b Ende l
2 SWVN sehr häufig in der Verbindung öPl NrPN
komm und sieh bei Entscheidung eines aufgewor

fenen Zweifels wofür B T ynw an
3 NT Scheb I 33 ob IX 3 d

fem nw Ber II 5 a m so ed Ven ed Lehm wohl
richtiger n N 2

Verba primae Jod
Die Verba mit ursprünglichem 1 als erstem Eadikal

sind von den reinen S nicht zu unterscheiden mit Aus
nahme des Verbums Inn jnnnrp Schek V 48 d m NO
lyo od pnnrn pnn wem icni wer sagt Gott sei zu

nachsichtig dessen Eingeweide mögen als überflüssig zu
Grunde gehen d h schwinden Da das Wav seinen Kon
sonantenwert behalten soll so wird es verdoppelt 3

Joma VIII 44 1 en vielleicht ist das nn nur fälschlich durch
das folgende un entstanden

2 Die med n hahe ich nicht als besondere Klasse durch Bei
spiele belegt sondern die dahingehörigen Belegstellen unter das starke
Verbum gestellt da ausser der Veränderung des s in keine Ver
schiedenheit vom regelm Verb eintritt

s Im T finden sich ausserdem auch Beispiele von nsrt und D
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Ob alle diese Verba soweit sie nicht tert Gutt sind
wie im Syrischen ein e in der 2 Silbe des perf Peal
haben lässt sich beim Fehlen der Vokalzeichen nicht
ausmachen

Das impf und der impt Peal lautet bei den meisten in
der zweiten Silbe auf ä nur von nn 1 impt avft Wie bei
den primae n wird bei Vorantritt eines präformativen Jod
nicht ein zweites Jod zur Andeutung des ersten Radikals
geschrieben

In der Regel verlieren die Verba dieser Klasse im
impt Peal ihr radikales Jod bei DPi 1 bleibt es aber
häufig erhalten

2i P verliert in vielen Formen wie im Syrischen
sein n im part häufig auch das 1 vgl bei den
pe Iii

Im Peal wird zur Kenntlichmachung des konsonan
tischen Wertes des Jod ein doppeltes Jod geschrieben
Im Afel sind Bildungen u a häufiger als im Syrischen

Peal perf 2n 2 1 er gab Ned XI 42 u DD 1
er setzte sich Schabb VI 8 u Taan I 64 b u Jeb
I 3 a u fem mp sie Schebii X 9 39 d ron 1 sie
Ter VIII 5 45 rrrfy sie mp 1 sie brannte Jeb
XV 15 a m rar du Keth XII 35 a ran 1 VWy
narr Schek VII 50 u j na 1 Taan I 64 b u rpzm 1
ich rv D 1 ich konnte Peah I 15 pl JprP 2
Gitt VI 49 a u ps sie lernten Moed k II 81 b ob
psrv linsn 1 ihr habt gegeben

impf er setzt sich R hasch III 58 d ob

nn iinn tfiÜ tyi über alles bist du gerechtfertigt worden Gen 20 16 J II
on hy Hinn uns schuldig bekennend wegen unserer Sünden Deut

3 J IL
J T a n N Tw via Ps 27 4 bibl aramäisch hn Tw

Ssi Hiob 4 2
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aPPD 1 du gibst Ber IV 7 e jm ich weiss Schabb
VI 8 C u m N ich erbe Kidd I 61 b m pl pafcp
sie setzen sich Moed k III 82 a ml psfen ihr lernt
E hasch III 58 d m pnnTI ihr setzt euch Bez I
60 u

impt an gib Scheb VII1 4 38 a u o 2PP id Taan IV
67 a Bez I 60 d a 1 sitze Ned X 42 b ob f an
gib Schebu VI 37 a u pl papp, lapl in f t D
Jeb IV 6 a m 2 arpO Taan IV 68 a m JTTC Taan
IV67 d m part JJT JUN fem Plan 1 PfiS 1 pl faPP
pjTP p ai pass P gewöhnt

Pael impt Da Jeb IV 6 b u inf N a O bringen
Schebi IX 39 a jn a Schabb XVIII g E 16 u
NB ö lehren Chag II 78 a ob 3

part byz bringend Joma VII 44 b ob nbb2 ü ob nicht
Pta a zu schreiben ist Taan III 66 d by o Sota
VII g E 22 a fifrno tftäkß auskundschaftend
Taan IV 68 d ob

Afel a perfect mit au PplN er zündete an Taan
IV 69 b m riBTIN sie verlieh bab m IV 9 C ob nnix
du hast zugestanden Kidd III 64 a m niN bab m
II 8 C ob Mit Pl mn er lehrte Dem II 22 d pl
pBDIN Taan IV 67 m ftrfm Jeb XII 12 b ob Mit PI
jmn lehrten

b perf mit ai aTP x Ter VIII 7 46 a Sanh I
18 a u TOWN setzet mich Keth XII 35 a ob pl
pin N sie liessen übrig Pea VII 20 a u

impf vpv

1 Man beachte dass entgegen dem sonstigen aramäischen Sprach
gebrauch a T im jerus talmud ein regelmässiges impf bildet

2 T Ps 18 5 rhgh
Der häufigere Infinitiv nsAo lehren geht auf eine Wurzel

I n zurück bei welcher im abgeleiteten JJomen das s nach dem Vor
satz ausgefallen ist
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impt VplN schätze hoch Taan III 66 d ob beachte das
Jod trotz des 1

infin nddid hinzufügen in einer alten Schrift nBDlo
Meg I 71 a ob K Olö bringen kund thun
K hasch I 57 b u i

part a Hlö tt fa reichend Meg IV 74 d ob JTI10
ipiD ehrend Moed k III 81 u fem fcOpic Ber II
5 u b ypM6 Abod s I 39 b ob 3WD befreiend
Ter VIIIjo 46 b pl pnto pbllö ppiD

Ethp BW rVN bab m II 8 ob ifotVK Ber II 5 a
rn fiTPK ib I 3 b Tp es wurde angezündet Chag
II 77 ob pl 3 fem pjTTfl Keth XI 34 b m

impf pbiTTV bab k VI 5 C 2
Ethpaal rica YIC Jeb IV 6 b u

Yei ba med Waw
Im Peal lauten die impf und impt sämmtlich auf u

das perf hatte der Analogie der übrigen semitischen
Sprachen gemäss ein langes a im talmud jerus bei dem
Mangel einer Vokalsetzung nicht erkennnbar wie im
Syrischen und Hebräischen ist das einzige e perf CVö
welches im impf wieder nie 1 hat Das part act bildet
nach syrischer Weise D Kp jedoch geht das n bereits
sehr häufig in 1 über stets findet dieser Uebergang statt
beim Antritt einer Endung Wie auch beim starken
Verbum ist der Vokal der 2 Silbe im inf meistens u
häufiger als bei jenem ist der inf mit a welches wir
nach syrischer Analogie und nach den Bildungsgesetzen
als ein langes a zu betrachten haben

Die Präformative treten gewöhnlich ohne Vokal vor
das Verbum doch sind die Fälle wo bei zweisilbigen

T Ps 36 liHBufc
T Ps 38 19 ep ich fürohte mich
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Formen ein durch Jod bezeichneter e Laut zu Tage tritt
ganz häufig besonders im infinitiv

Im Pael und Ethpaal verwandelt sich das 1 in
Im Atel hat sich bei bestimmten Verben die in der
Schulsprache besonders häufig waren ein Hafel statt
eines Afel erhalten Wie in diesem Verbalstamm die KS
in die B übergehen so auch manche lj daher 3 nn pHN
neben 3T in pHIN und auch in den übrigen Formen

Vom Ethpeel finden sich neben der dem Syrischen
entsprechenden Form TStfl B seltener eine unregelmässig
gebildete wie ijJfT N das V ist wohl mit einem a Vokal zu
denken vgl u die Beispiele

Ganz regelmässig werden die Verba behandelt welche
ein konsonantisches l als 2 Radikal haben so nnns Gitt
I 43 b m part n pnilit Pael nWD ich betete andächtig
Ber II 5 a m inf nJVÖD ib II 5 a u Ethpaal VDrTN
Kidd I 60 ob part 05D Chag II 77 b m
Peal per f Dp stand auf Dem I 21 d dh fastete

R hasch I 57 b u DJ schlummerte Ter VIII 45 u
n 1 er starb Ter VIII 46 ncp sie ron Abod
s II 41 a m nn o sie starb Jörn VI 43 d m nipp
du bist aufgestanden Schabb V 7 C ob n op ich
Kilaj IX 32 b ob rr n ich habe gerichtet bab m
118 m pl 1Dp jin sie haben verurtheilt Meg III
74 m Jims Ter VIII 45 d XIX

impf nur Dipi nyb Ter VIII 5 45 XII pisn du hast
Angst Schabb I 3 b u Dlp n du stehst ein bab m
IV 9 d ob Dlp J wir stehen auf Bikk III 3 65 d ob
yny

impt jlT ernähre Dlp stehe auf
infinitiv 1 u inf oip D jlTö Sanh anfg I 18 b

u s o niED R hasch I 67 a 2

T Pb 18 81 rniw J i n N Tw nyt D nn hxn
a T P 18 5 na b Hiob 2 2 awnsfi ib 2i ls am
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2 a inf Dp 1 DCD Abod sar II 40 d ob DD D
ib II 41 a m 2D 2 v 3D weisse Haare haben
Sanh I 18 m

particip CNp so häufig von andern Verben
kommen nur Participia mit Jod statt des n vor j 6 i
Nin rVD inD Ber II 5 b wenn er nicht baden würde
würde er sterben D S fastend Dem VII 26 b m TO
jagend Scheb IX 38 d FptO schwimmend ib b l
rollend Joma VII 44 b ob Parallelst Meg IV 75 b m und
Sota VII 22 a ob ist arg crmp fem n 2 p TW Chag
II 77 a u pl pnvp Nur in i Dem I 22 a ernährend
ist wenn die Lesart richtig keine Umwandlung in 1
eingetreten sondern die Form wie von gebildet

Pael er bekehrte sich Sanh X 29 m nD D du
hast besänftigt Pea VIII 21 b u nriD S x Schek V
49 d ob irc p impt Chag I 76 d ob 2 infin

D EC überzeugen Ter VIII 10 46 b u ND pa Ber
VII 11 part 2 nc beantwortend Schabb II 5 a u
jJiiDC unterstützend rTOD aufhorchend Taan I 64 a m
Ijvbd umhergehend to n nähend Schebii IV 35 a

1 JJD Moed kat III 81 d m fem nj dö
pl p BD

Afel 1 Regelmässige Bildung
3T n er entgegnete sehr häufig p jJN bedrängte

Schebi IX 38 d m entgegnete D7pN stellte
auf pHN schaute Kilaj IX 32 b und Keth XII 35 a
pn nahm fort bab m VI ll a u
2 Bildung nach Art der B
pniN schaute Bez V 63 a Jeb IV 6 b u Jeb

XII 12 d u
pl GTin sehr oft pon nahmen fort jlD pN OVIN

antworteten jirPSN horchten auf Keth XI

T Hiob 16 lr n D n ich habe genäht Tw rnwi
s T Ps 5 2 n x Tw ia pa

T Ps 33 H piw Tw nwn
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34 b u pncnN so ed Krotoscb ed Ven prvonN
falsch Parallelst Schek V 48 c ob auch ed Ven
pnonN impt ttfHN drisch Kidd I 61 b u in f
rlBplD Pea VIII 21 a nfipto aufstellen Sanh VII
25 d m Gitt I 43 d u wenn nicht auch hier nnpio
zu lesen ist part S jo antwortend CpC Meg IV
74 d ob fem r öb messend Bez III 62 d np Jtto be
drängend Keth XI 34 b u pl pnno riechend Taan
II 65 b oh pVoc messend pTIlb entgegnend

Ethpe per f lyrvx erwachte Ter VIII 5 45 c Taan
III 66 d m Tyn id Kidd I 61 b ob TSiVK wurde
gefangen Ter VIII 46 b D m N wird abgenommen
bab m II 8 m nnarVN ich Ber I 2 d pl mrVK
sie wurden gefangen Jeb XVI 15 c m impf ein

soll abgenommen werden bab m II 8 m
impt pSJrm erwache Ber I 2 1 1 part nyrra
Sanh X 29 b ob Ber V 9 ptVD gerichtet fem fcOtfTö
ernährt im Kethubabrief Jeb XIII 13 c u

Ethpaal T irvS Sanh X 29 m m WN sie bekehrte
sich Schabb XIV 14 d m Ethpoal jljrcnvs sie ach
teten Ter VIII 7 46 a impf pnn sie möge er
halten bleiben Schabb VI g E 8f part D SDO

Ettafal ranrPN sie ist widerlegt worden Orl III
63 a 2 Quadril GÜC J K er schlummerte ein Meg
II 73 a

Yerba mediae geminatao
Bei den v V zeigt sich 1 eine gewisse Freiheit in der

Zusammenziehung oder Auflösung der Formen 2 ein An
schluss an die V y Daher sind im Peal die aufgelösten
Formen neben den zusammengezogenen gebräuchlich Das
impf und der impt scheinen nur von Verben vorzukommen
die ein u in der 2 Silbe haben

T Pb 5 1 an K Tw iiJ a
2 T Hiob 9 amn er wird widerlegt
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Das Part act wird am häufigsten ganz wie von starken
Verben gebildet seltener mit Kontraktion sehr selten
nach Art der Abweichend vom Syrischen findet
auch im Pael bisweilen ein Uebergang in die Vjl statt

Im Part Afel findet sich häufig nach dem o Präfor
mativ ein Jod wo doch statt dessen ein a gesprochen
werden sollte Diese Erscheinung erklärt sich aus einer
Annäherung der yy an die iy wo dann das Schwa
durch einen Vokalbuchstaben bezeichnet wird für mael
m e el Ein umgekehrtes Verhältnis haben wir im Mandä
ischen Nöldeke Mand Gramm 185 Dort wird auch
bei den nach den Präfixen des Impf und Part das a
erhalten D pNö erhebend toifJMa verschmähend C DNO
legend für D p ö WÜ resp b pö k
Peal per f bxy er ging hinein Scheb II 34 a Ter

VIII 45 b u o by bby die erste Schreibung die
häufigste XX S n befürchtete R hasch I 57 b
u rby sie nppl sie spie Sota I 16 d u mby
ich rpäp R hasch II 58 b m pl bxy Ber
III 6 a ed Lehm by lbby sie gingen hinein
psp schnitten ab Schabb VI 8 d ob pcn Gitt
I 43 b m fem bby ib die Nachbarsfrauen gingen
hinein impf IJJ er geht hinein Schebii IX 38
rn du J pri du f gehst hinein Sota I

16 d u by impt b y geh hinein fem pppn speie
Sota I 16 d u J fip schneide ab bab b II 13 u
p lJJ i n f b yn f 1B p reiben Bez IV 62 u TljP
protestiren baba b VIII 16 b u ttnrvo berücksichti
gen Ter VIII 45 d ob pari J 2 tt BTl schwach

i s S 9 5
s Vt ist je nach der Vokalisierung b by T der b by

adj oder part Die verschiedene Bedeutung beider das adj be
deutet eingetreten part act per f das part tritt ein
entscheidet im einzelnen Fall ob dieses oder jenes vorliegt Das part
Mji ist sicher verbürgt durch eine Reihe von Beispielen z B iiy
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seiend BOT fem Ttbv nppl pl p5ty mit Ueber
gang in 157 Ber II 5 a ob nnp p D31 rvnp JJ Hin
er ging die Städte ein und aus p jj jWBTlj Schabb
I 3 a Parallelst OT

Pael W j erleichterte Kidd II 62 d part Vj d hinein
führend Schabb III 5 H pö masc mit st emph
Moed k III 82 m bbpi2 fluchend i

Afel perf N 2 b pH hat geringgeschätzt Dem
I 22 a pl jftjJN brachten hinein impf ijpj so Ven
u Krot 1 by wir bringen hinein Challa I 57 b
impt JJN J N part bp D fluchend Taan I
63 a m b v hineinbringend Taan I 64 b bp er
leichternd blütensprossend K hasch II 58 b
r6j ß min Schabb IV anfg von der Tochter des
R Jannai gesagt

Ethpa wird regelmässig gebildet wo die 2 gleichen
Konsonanten zusammenstossen wurden sie wahrschein
lich wie ein harter ausgesprochen denn bisweilen
wird in der Schreibung auch nur einer bezeichnet

W,pb bbyx Hin Niep 13 B kappara ging in die Stadt hin
ein n K pSDIVN sie werden gebeugt pEEOrm
Abod s III 42 ob purrc Bez V 62 d pjJaiTC
vgl hierüber Nöldeke Syr Gramm 178 D da
gegen Jpppnri du erniedrigst dich f

j tsi pnSn rvaJrt b hy jm er ging nicht hinein zu ihm 30 Tage Keth
XII 35b iay m it folgendem Verb finit ist eine beliebte Umschreibung
zur Bezeichnung der Dauer oder Wiederholung einer Handlung vgl
Dem I 21 d u ibid n t i näi mt h cj nejt in n iyn n a Wj mn la
Job wenn er hineinging pflegte er zu sagen u s w ibid E Huna
war gestorben und sollte neben K Chijja begraben werden da sagte
man jon n b an My jnd wer geht hinein und setzt ihn dort bei
Ber II 5 geg unt nftj b i k oapiN oip tnbc eip b by nd hab b
II 13 b m na a n t b by mm und er ging hinein und setzte sich dort

T Ps I 2 i jno Tw run ib 5 10 j yy e glatt machend Ps
37 1 jon t po Tw wpn Hiob 3 8 fMtfs v bbV sie verfluchen ihn
Tw map

s Hiob 27 2 ms Tw ion
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Terba rrV
Wie in den übrigen Dialekten des Aramäischen

verursacht auch im Jtid Paläst die Schwäche des dritten
Stammbuchstaben eine stärkere Abweichung von der
regelmässigen Formenbildung

Im Peal unterscheiden wir für das perf eine transitive
Bildung mit n und eine intransitive auf Jod dies
bedingt jedoch keine scharfe Trennung der Bedeutung

Das 1 des intr Peal bleibt auch in den übrigen Per
sonen In den abgeleiteten Stämmen lautet das Perf bei
beiden auf Jod aus Einige Formen aber nur des Afel sind
analog dem Peal auf a gebildet wie nn N sie hat gebracht
statt des zu erwartenden nTV N rv ÖN wegen des doppelten
Jod mit ai nicht i zu sprechen pvtKp ebenfalls mit ai
zu sprechen welches auf avp zurückgeht Das Jod ver
schwindet jedoch beim Antritt eines 1 oder 1 mit einer
einzigen einer alten Urkunde angehörigen Ausnahme

In der ersten Person sg perf Peal haben sich noch
wenige Spuren der ursprünglichen Endung mit Jod erhalten
s d Beispiele

Die Verba T b med waw erhalten dieses letztere
stets konsonantisch und folgen mithin der gewöhnlichen
Bildung der fi b

In einigen Formen haben wir nach H Prof Nöldeke
Neubildungen den entsprechenden Formen von http analog

l Verba mit n als 3 Radikal der noch als reiner Guttural be
handelt wird kommen im Jerus Talmud äusserst selten wenn überhaupt
vor Das syr nnx unrein sein kommt nicht vor n 3 weinen kommt zwar
vor aber nicht in Formen die einen Schluss auf die Behandlung des
3 Radikals zulassen hob zeigt bereits im Bibl Hebr Hiob 18 3 einen
Uebergang in die rrt und im späteren Hebräisch noch weit häufiger Im
Aramäischen wird auch meist 3no dafür gebraucht T Num 12 12 J II
irtrtio nxaah S ia also reiner Gutt dagegen Micha 2 10 nnvea S i3 also

das hebräische ma ist im Targ rrt T Ps 2 8 i n l3 TmS
Auch im Syr sind bei den reinen tert die Uebergänge in n h vor
wiegend
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zu sehen so in ich habe gezeigt nach rfosj iT S
nach rn Bp pn jl jo nach jtep vielleicht auch tvjh

rron analog rotQp sie hat gefragt gesehen

Singular
3 person masc Peal a jn lehrte auch ron JO

fragte sehr häufig auch Hjn baba b II 13 b m
mit 1 prosth Alif J2 baute Pea VII 20 b tili schenkte
BD gelangte Pea VIII 21 b sr V Ned VIII 40 m

xnv erlaubte Maasr V 52 a dürstete Pes X
37 anfg

b Da Formen wie jn ebenso gut part wie perf
sein können so unterlasse ich die Heranziehung
einzelner Beispiele dass ein intr Peal vorkommt ist
erwiesen aus den übrigen Personen und aus dem
Verbum mit suff

Pael J betete Pea VIII 21 b typ hat gefragt Horaj
I 45 nw angefangen vgl das fem dazu Dem
I 21 d Chag II 77 d m

Afel Jn er hat bedungen Meg III 73 d u n ge
bracht Chag II 77 a m

Ethpe lonrvN er wurde gesehen Ter VIII 45 d nrny
wurde erlaubt Dem II 22 c Jan gebaut

Taan III 66 d m mit Assimilation Bti hat ver
gessen Challa IV 60 a ob SB es erlosch Schabb
XVI 16 d u 3J er hub an Ber III ob

Ethpa üon N er wurde erwählt Bikk III 65 d auch mit
Assimilation JD N Sanh I 18 m j nB er erzählte
bab k I 2 a u ö Ethp Jnttf veränderte sich JtT

1 Bei der sonst nicht nachzuweisenden Ethpeelform auf aus
gehend müssen wir n ja als Peal mit prosth Alif erklären

2 S XXII In diesen seltenen Formen ist o für a durch
Einfluss des v eingetreten s ZDMG 22 455 N

3 Die beiden letzteren könnten auch Peal perfect mit intransitiver
Form und prosthetischem Alif sein auch die Bedeutung des fl passt
besser zu einem Peal



war offengedeckt auch I N Ter VIII 45 j m
Keth II 26 d m er wurde gefangen genommen 1

3 pers fem Peal a mit transitiver Bildung ntOD
sie gelangte PeaI15 c min oder mn nj 3 sie schrie
Ber I 5 a nnK kam Schabb I 3 b u

b fltya Sota I 1 6 d m Dem I 21 d Parallelst
Schek V 48 d ob njo sie hat gefragt sie hat
gesehen Jeb XVI 15 u 2
In den abgeleiteten Stämmen steht zur Bezeichnung

des konsonantischen Wertes des Jod ein Doppeljod
Pael n 2C kidd I 61 b sie hat erzählt n lW XXII

u ob Dem I 21 d
Afel n tMK hat vergessen Dem VII 26 a u nn N

gebracht Meg II 73 a m s o
Ethp rP rVN aufgedeckt Ter VIII 45 d rPWK

ausgelöscht sie erlosch 3 rrnyrPN war hängen
geblieben Dem I 22 a m

Ethpaal n jmt N sie hat erzählt bab k I 2 a rp prm
ward gefragt Schek V 49 d N rwN hat erzählt

Ber I 5 a m
2 person masc häufiger als in den andern Verbal

klassen wird bei den r b der Vokal der Endung in
der Schrift durch ein K oder PI gekennzeichnet 5 Zum
Zeichen dass die Form nicht mit dem Vokal i sondern
dem Diphtong ai gesprochen werden soll tritt zuweilen
ein Doppeljod ein

Peal rvm du hast gefragt n JD gelernt Ter I 40 d

J So zu lesen mit Nöldeke statt des unverständlichen o n
2 T Hiob 6 4 mi n nis Tw wi Dritt ot n ibn ein weiterer Beleg

für die intrans Bildung neben vwk syrischem Tltt N und impt iRtt N

s vorige Seite Anm 3
Im T ist die biblisch aramäische Endung die häufigste also

einfache Anhängung von an die auf Jod auslautende Form T Ps
6 8 nK 2nN Tw npny

5 Im T kommt die 2 pers perf fast nur mit angehängtem n
oder n vor
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rvriN bist gekommen Taan I 64 c riTIK id M
scheni V 56 a nfpjn gewollt Bikk III 65 Nrvin
nn iri bist gewesen

Pael nnntt hat angefangen Sank VI 23 b in
Afel rv BN hast gespottet Ber VII 11 b
Ethp man hast dich getäuscht Jeb VIII 9 so ist

mit dem ms statt rvanN zu lesen
Die 2 person fem ist nicht davon unterschieden

z B Sota I 16 d m Schabb VI 7 unt,
1 person Bei dem Mangel von Vokalzeichen

lässt sich ein Unterschied zwischen der transitiven und
intrans Aussprache nicht feststellen Es haben sich
einige Formen erhalten mit dem ursprünglichen Afformativ
Tl 1 Vgl hierzu noch den Ausspruch im babyl Talm Tr
Succa 44 b im Munde eines palästinischen Gelehrten HD
Di BW 12 Tpen s i pitc b snil Kjhtö th wn
Jetzt wohne ich 40 Jahre in diesem Lande und habe

keinen Menschen gesehen u s w HD das Verbum NOn
und die Formen TVcn TPin zeigen palästinischen Sprach
charakter vgl Rosenberg S 8
Peal T 2 ich habe gewollt rvriN bin gekommen rrnti

habe erlaubt Ber III 6 C rvnn mich ge
wundert Challa II 58 b ri Pib mich gebadet Keth
XII 35 a rven ich habe gesehen 2 mn bin gewesen
Taan IV 68 a m

Pael Keth IX 33 b unt 3 n 3 ich habe gebetet
Schabb II 5 b m

Afel n pK ich habe gespottet Ber VII 11 b
Ber II 5 a W2 ich fragte so ed Lehm Krot T72 ib

VII ll b n 5 1 V tt b ich wollte ihn fragen sind
ihrer Bildung nach spezifisch babylonisch talmudisch

Beachte die häufige Bildung im T wie n tAx ich neige ab
Hiob 21 u 34 5 rwöt np tt

2 nun ich habe gesehen Dem VII 26 a ist wohl nur verschrieben
für n cn dagegen dürfte nun Sanh VII 254 kaum eine palästinische
Form sein und ist wohl ebenfalls in n an zu ändern

3 T Ps 2 G n ai rona Ps 6 7 n rAn K ich bin müde
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Plural
3 p e r s o n m a s c Bei häufig vorkommenden gewisser

massen als t t gebrauchten Verben fällt häufig das
Nun der Endung ab Einige Beispiele für Analogie
bildungen nach pbtsp kommen vor

Peal a pjn lernten Pea III anfg 17 b plp riefen Pea
VII 20 a 1630 gelangten pnt und pnt N tranken
Ber III 6 a Ter VIII 5 45 ohne fi häufig bei Hin
1JD fragten

b Neubildung mit Jod T jn pn baba b II 13 b
Pael pin sie erzählten M sch IV 55 cl p i beteten

Pea VIII 21 a fingen an Dem I 22 a auch
Hw Schebii IX 38 c IV 35 vgl XXII Eine

alte der Megillat Taanith entnommene Form ist vntf
sie fingen an Taan II 66 a ob eine Form wie sie
das B A regelrecht aufweist und welche das P T er
halten hat

Afel ptWN sie vergassen Ter II 41 d prPN brachten
E t h p e e 1 p iTN sie zerstreuten sich Schabb III 5 d ob

pjQrfK wurden gesucht Taan III 66 m Ethpa
patfVK Bikk III 65 d

3 person fem Das Syrische hat hierfür stets eine be
sondere Form icn jh so auch das B A ni6
und Iii das babylonisch talmudische hingegen
nicht in unserm Dialekt ist häufiger die spezielle
Form als in den übrigen Verbalklassen im Peal ist
diese von dem part pl fem Peal in der Schrift
nicht zu unterscheiden Ethp p nw sind aufgedeckt
worden Ter VIII 45 4 p Dnt N sind gefangen worden
die Töchter Samuels Keth II 26 d u pnprTN sind

genannt worden Dem IV 24 a 2 Sehr häufig werden
daneben die Maskulinformen für das fem gesetzt

Im T sind die Bildungen wie im B A die gewöhnlichen
Ps 9 12 n Tw nun 9 7 i snts N an

T Hi 6 S jvAniM te Tw yh nai
5
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z B M seh V 2 56 a Schabb XII 3 13 u Jeb
IV 6 b ii

2 person Besondere Feniininformen kommen nicht vor
Peal prfflen Taan IV 68 d ob pITJp Gitt VI 48 a m
priTlN ihr seid gekommen A f prwJN ihr habt ver
gessen Schabb XIX 16 d u pSVJnN bedungen
Keth VI 30 11 m

1 person Wir haben liier einige Beispiele für die
ältere dem B A eigenthümliche Endung fO häufiger
ist die jüngere durch Anhängung von p gebildete 3

Peal fcpnn Scheb IX 6 39 a p n wir haben gelernt p Bp
gefragt Afel p JK vergessen Bez V61 b m

Ethp pspTK irta wir gleichen Schek V 48 d ob
I m p e r f e c t u m

Abweichend von den meisten aramäischen Dialekten 2
wird das Impf ohne Endung mit Jod geschrieben ge
sprochen wurde wohl trotzdem jegle nicht jegli ent
sprechend dem npn 1 Dan 5 12 Beim Antritt von i oder
p geht das 1 oder k verloren beim Antritt der Feminin
endung in der 2 und 3 pl wird zur Bezeichnung des
konsonantischen Wertes des Jod ein doppeltes Jod ge
schrieben

Anm, Das Chr Paläst schreibt die 3 pl fem mit X
zur Bezeichnung des langen a siehe ZDMG XXII
p 502

a Formen ohne Endung
Peal tpis es möge treffen Ter XI 7 48 a Qp yL

er erlischt Schabb I 3 b u rr lebt ib XIV 4
14 d u W trinkt ib n kommt Pea I
16 a jto Ter VIII 10 46 b no n sie riecht nj

Das Syrische hat liier sowohl die kürzere mit einfachem Nun
wie die mit 2 Nun der stete Gebrauch der verlängerten Form im
Jerus Talm bei den während doch in den übrigen Verbalklassen
auch die kürzere Endung üblich ist erklärt sich aus dem Streben der
schwachen Form festere Stütze zu geben

2 Im Chr Puläst kommt die Schreibung auch vor
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Dein I 21 d u Tin kommt Sota I 16 a m nTI
du verachtest Chag II 77 d m orrn siehst Ber
IV 7 b äjja ich frage Baba b II 13 b m tsrPN
sündige Ber II 5 ppj wir werden wohlthun Dem

I 22 a Tit i
Pael bp er betete Taan I 64 b m sn du betest
Ethp yjori er werde erschaffen Ber I 3 b ijsn 1

wendet sich Pes IV 2 30 d wtorv verlöscht
Schabb VI 8 C u onrvn du wirst gesehen B hasch
II 58 a m

b Formen mit 1 fem jr
Peal pj 1 sie mühen sich Schek V g E 49 b ob 1

pPT lebten Taan I 63 d u pon Ter VIII 10
46 nt sie f trinken Moed k I 80 a u jvntf 1
in einem alten Pfandbriefe daher das N erhalten
und als fem konstruirt Jeb XV 14 d

Pael pjrv lehren Moed k III 82 d u begleiten
Keth VII 31 b m

Ethp SDDi sie f werden blind werden Pea VIII g E 21 b
Das Verbum fron erleidet im impf besonders starke

Veränderungen Neben 1 in i findet sich Taan IV
68 Moed k III 81 d m Succa I 51 m N n
Ninp b by damit die Kälte eindringe 1 in i n sie wird
sein ilDD du daneben mit Ausstossung des 1
Nim Schabb I 3 ob Tin ib III 5 u IV anfg
sogar mit Ausstossung des n und 1 zugleich in Joma
VII 44 b ob Meg IV 75 b Moed kat III 82 d u 2
pnn du f wirst sein ist die Formel im Kethuba
brief Jeb XV 14 d u 3 prp pirrn ihr seid mit
Ausstossung des PI piTi Maasr IV 6 51

J T für das fem der 3 p psan xh Tw w an A ynuBtai
2 Die Parallelstelle zu Joma und Meg in Sota VII 22 a ist crmp

statt in f JWi lies n J nn
3 Im T ist diese Art von Bildung für das fem der 2 Person

häufig z B Hiob 6 18 ann xh Tw Bin w auch im Chr Palästin
und andern arain Dialekten

5
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Imperativ
Der sg m geht im Peal nur auf aus mit Aus

nahme von dem häufigen KftNf NDW NE und einem
vereinzelten 3 b frage 1 Jeb XII 13 a ob so auch
abweichend vom Syrischen in den übrigen Stämmen 2
Das fem wird oft durch ein Doppeljod von der sonst
gleichlautenden männlichen Form unterschieden 3
Im Plural ist die Endung p selten vor welchem
das Jod ausnahmslos fortfällt 1

sg m Peal CD Pea VII 20 Tin bereue Taan I
64 a ob i b arbeite ib Dl Schabb III 5 c w löse
Ber 15 Sann VII 25 d ob Mit Alif prosth jput
erwirb Keth X g E 34 a ob Jeb XII 13 ob 5
NPIN Ah s NC Pael c Jiö zähle W Schabb
VI 8 d ob bü Bez III 62 a ob itfi begleite
Keth VII 5 31 b m Afel N Ter Vllljö 46 c
TVN WN mache gleich Keth I 25 b ob CDN blende
Moed k III 83 unt Ethp nittf Schab b 13 b unt

sg fem Peal löse Sanh VII 25 d m Ber
II 5 a Pael JE befreie Taan 164 b u Ethpeel
Bt N lösch aus Schabb VI 8 C u

Plural Peal jiriD badet Ter VIII 10 46 C fkff befreit
pin pcn Pael t S ffejj Sanh VII 25 d m Afel
pcp N fraget s S 9 Ter V 2 43 pn N bringt

Infinit i V
Wie die übrigen westaramäischen Dialekte ist der

Im Syrischen ein transitiv gebildeter impt fast durchgehend
mit Ausnahme zweier Verben

2 Auch das B A hat in allen Stämmen e oder i
3 Das B A bildet besondere Feminina wie N N ubi vbi

babyl talm kw freue dich f
4 Wie im Syrischen und B A doch nicht so im P T s die

Beispiele unten
6 T Ps 2 ja Tw hua

T Ps 7 nsb befreie und öfters
Einige von den hier aufgeführten Formen können auch Peal sein
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auslautende Vokal im Peal nicht a wie im Syrischen
sondern e was aus der Schreibung mit zur Bezeichnung
des auslautenden Vokals deutlich hervorgeht Nur selten
schliesst der Inf mit einem N XXIII Der Infinitiv in
den abgeleiteten Stämmen Nicht so selten wie in den
übrigen Verbalklassen findet sich im Pael der im Babyl
Talm sowie in den nichtpaläst Targ eigentümliche Inf
nach der Form ibp Neben diesem findet sich die
paläst Bildung teilweise mit D Vorsatz teilweise ohne D
Eigentümlicherweise findet sich gerade bei den rrt ohne
Suffix keine Bildung nach der Form NfAjJBp
Peal TWC Pea I 15 daneben NrWD Ber III 6 C u

nii D erlauben Dem I 22 a rvh sein Schabb VI
8 a ob BD backen Schebii IV 35 a TPD kommen
TlD D wehren baba b II 13 b u NJJTD Erub I
18 d m 1

Pael a n n lehren M sch IV 55 a 2 IDT ähnlich
machen Maasr sch III S 54 a n 11 baba m 118 ob
iTW babak I 2 b XXIV iTIlfyö begleiten Schabb
VI 8 c u

Afel OJ7E3D irre führen N TttfD spinnen Pes III 30 4 ob 3
N tfpV2 Ter V 2 43

Ethpa un 1 reizen Schabb VI8 u N pnp rpJDPD
erwählt werden Bikk III 65 d wnjDD anfeinden
Keth X g E 34 a ob mit Assimilation n DD Pea
VIII 21 a verachtet werden

Partie ipium
masc sg Peal DPI XXV TW trinkend tOD hin

neigend Pea I 16 Pael 4 DTD vergleichend OJJD

J Im Inf Peal kommen bisweilen auch Formen vor mit ein
geschobenem Jod tra ts N Si n schenken

Ber 12 rvnp pnu ist nicht ohne Bedenken Adereth in
seinen Novellen führt diese Stelle mit der verständlicheren Lesart
l ip jwn an

3 An der Parallelstelle Hb vgl über dieses Jod im Afel S 9
4 Mit an 1 MflB Jeb XII 13 ob
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zögernd Schabb I 4 a Af nDD schlecht machend
bab b II 13 b u werfend E hasch II 58 a u
Uno Erub X 26 a yjm Ter VIII 45 c Ethpe find
erlöschend Sota 116 1 m npJTD genannt Pea I 16 a
HSneröB fürchtend Pea VIII 21 b nöRITO Wb Ber
II 5 a erbaut so ist mit dem ms zu lesen Druck
ausgaben fälschlich JDno Ethpa lyntre er
zählend Ter VIII5 45 DITO DttftoJ geheilt
Schabb XIV 14 d m Quadril Tl o ermüdet
Ber IX 13 d ob

fem sg Die Schreibung schwankt regellos zwischen einem
Jod und zwei Jod

Peal KfJO Pea 115 Taan I 64 b u tem ähnelnd
Dem IV 24 a n D2 weinend Taan I 64 b u Afel
m Chag II 78 a ob

masc pl Das Jod der antretenden Endung verschmilzt häufig
mit dem dritten Eadikal Jod zu einem Im Gegen
satz zu den übrigen Verbalklassen ist der Abfall des
Nun häufig vielleicht nur graphisch wjnr aber
dann ist die Verschmelzung in ein Jod nur selten weil
die Form vom Sg sonst nicht zu unterscheiden wäre Die
wahrscheinlichste Annahme ist dass p ip etwa
gesprochen wurde die Durchführung der Analogie an
vßp f also iyiß etc sehr unwahrscheinlich XXVI

Peal Mit Nun pin jpj TOT Schebii IX 5 39 a fyb sich
mühend Pea VIII 21 b ptyp Dem I 22 a pnn er
freut Abod sar III 42 0 ohne Nun nennend Jn
011 JD Pea II 17 a ob P ael Die Schebii IX

38 Afel HD Dem II 22 d Ethp p j 3p3 Sota
IX 22 u 3BnÖ Taan IV 68 d DHC Keth XI
34 1 u icns Bikk III 65 d
Häufig tritt statt der Endung 1 oder p 1 ein selten p

im Peal scheint dieses 1 nicht aufzutreten wenigstens
unterscheiden sich solche Formen dann nur selten von
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dem perf trotz des nicht seltenen Vorkommens solcher
Formen meint Herr Prof Nöldeke sie möchten schwerlich
richtig sein

jbxo p WD Ber IV 7 b m Tfiö Ber IV 7
bab m II 8 ob wo Keth I 25 m

fem pl pn Ber II 5 a pri gleichend Dem VII 26 b
ganz zum Substantiv ist Nrvoi Buhlerinnen geworden
Taan I 64 u 2
Ganz verschwunden ist das Jod in I D Keth XII

35 a u XXVI von PD schwach sein 0 10
Nmoj p3 weinten 3

Particip passiv
Es ist in der Schreibung nicht vom Aktiv zu unter

scheiden während B A und das Syrische im Akt n e
im Pass i resp ai haben
Peal sg fem von ID es ist möglich M sch IV 7 55 a

NFOtf es ist anders Pa bjO aufgedeckt Ter VIII 5 45 c

DSD bedeckt Moed k III 82 a u pl fem ViEfD ver
ändert fbpo gesengt Ned VI 40 a u Ethp prc
baba b II 13 c u Ethpa p DS C zugedeckt baba b
II 13 u

Particip mit angehängtem Personalpronomen Win Ter
VIII 5 45 c u 0 frOTK ich bin durstig Joma VI 43 d ob
n bxo ich bete R hasch IV 59 d tO pE D ich gebe
zu trinken fem sg KJpSt ich will Moed k III 82 a m
üW W jn id Die übrigen Formen lassen sich von
den analogen Perfektformen in der Schrift nicht
unterscheiden PPJQ n N i jn oder FV JO pv
p TJ jO oder 1 pers perf jurys jirüN j 3 oder
2 p perf

Die Form nie Ber VI 10 ist verdächtig
2 T Hiob 5 18 bb heilend
s Ber II 5 b ptw ya scheint falsch richtig ed Lehm pn
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Die Objektsuffixe
Singularsuffixe

Person Suffixe mit j Ohne Suffixe mit n Suffixe wie
ans Nomen

1 y i

2 m V 1 in

2 f TJ 1

3 m m rpji hj 1 n m rrn
3 f hi nji n nn

Pluralsufttxe
1 3

2 Ü3 t p3 pbn

3 m p w pro pn l 1

3 f id r

An das Perfectum treten häufiger die kürzeren Formen
als die längeren an das Impf und an den Inf abweichend
vom B A die längeren und kürzeren gleichhäufig für
den Impt sind seiner Natur entsprechend nur die kürzeren
gebräuchlich Bemerkenswert sind die Suffixe welche mit
n gebildet sind sie finden sich auch im Samarit wieder
S Uhlemann Samarit Gramm und sind wie bereits

Uhlemann S 87 angibt die gewöhnlichen Suffixe mit rv
zusammengesetzt Deutlich erkennbar ist noch diese Her
kunft in nDO prwen Sanh VII 25 d ob wo dicht daneben
steht iTn 1 ifsni Doch ist der Gebrauch dieses Suffixes
nur sehr vereinzelt im j T mit Ausnahme der b wo es
häufig vorkommt

I Objektsuffixe au Verbn welche nicht r b sind
1 pers sg Die Endung ist J iy es ist anzu

nehmen dass dieses vokalisch auslautete hier und da mag
wie in dem unten angeführten Beispiel das i auch einmal
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verschwunden sein Da das impf die längern Suffixe
bevorzugt so wird wahrscheinlich Ojtep 1 mit einem Vokal
zwischen den beiden Nun gesprochen worden sein
Von den Formen des impt pL mit der 1 p sg des suff
sind diejenigen die ursprünglichen in welchen an den
ohne Nun auslautenden impt sekundär diejenigen in
welchen es an den mit Nun auslautenden impt gehängt
wurde

Auffällig ist die Anhängung des blossen Jod an das
Verbum doch ist die Möglichkeit der Uebertragung des
Nominal Suffixes 1 auf das Verb finit angesichts samari
tanischer Formen wie rbet sandte mich Exod 3 13
und angesichts der grossen Zahl der Pluralform mit 1 und
p statt pj s S 114 ff nicht zu leugnen

1 An das Verbum ohne Endung
J N er hat mich hineingeführt Sanh 118 c ob p er f mehrere

Mal iptM er hat mich geküsst Ber IV 7 a anfg
ibid I 3 1 p M i QDK hat mir verständlich gemacht
Erub X 26 a impf 2 D 1 er möge mich heiraten
Kidd 1 61 a ij nn du entgegnest mir Maasr III
50 b u impt 3 rette mich Kilaj IX 32 b ob
D s lehre mich Pes V 32 a u Die grosse Verein

zelung der Form bleibt immer bedenklich leicht mag
das Jod abgefallen sein N
2 An das Verbum mit Endung

per f iman du hast mich in Verdacht gehabt Chag
II 77 d m jrecDK 4 du hast mir Geld angewiesen
baba m IV 9 m iJtTO du hast mir zu essen

J Im BA ist das Suffix J im impf auch U im BT blosses
Nun J3 nur in einigen alten Zaubersprüchen

2 T Ps 4 9 Jjanin Tw ja rtn j ib 16 7 jisäb mj
s T Ps 7 3 Jpns befreie mich
4 T Ps 18 5 Npy Ji iBpK nns bbn
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gegeben Meg I 3 72 b rnkslN du zu essen gegeben
baba b II 13 u
3 An 1 und p

impf 1 jjl tspi sie töten Abod sär I 39 b ob
impt tilj Tl werft mich Kidd I 58 1 yiani legt mich

Keth XII 35 tfÖWK setzt mich Keth XII 35 a ob
TftttQ i kleidet mich ib
2 person sing Beim Autritt dieses Suffixes an die

1 sg perf scheint das ursprüngliche Jod der 1 p perf
wieder zu Tage zu treten 2

1 An das Verbum ohne Endung
perf irbv er geschickt Ned II 37 c ob pD n er

geglaubt Chag II 77 3 p rtf er retten Sanh
X 29 m
2 An das Verbum mit Endung

perf jm n ich in Verdacht gehabt Dem IV 24 a
Plpfob ich dich geschickt Ned II 37 ob

Suffix mit D jnjC 1 D wir haben dich gebeten Jeb
XII 13 a m
3 An 1 oder p

pHDiT sie beneiden dich Jeb I 23 a m
Für 2 p fem sind die Beispiele äusserst selten

Erub III 21 b ob findet sich TWD33 b dich zu heiraten
3 person sing Das Suffix ist für das m und f

zur Unterscheidung beider bezeichnet das Paläst für
gewöhnlich den Vokal zwischen dem dritten Wurzelbuch
staben und dem angehängten Pronomen im Mask durch
ein Jod 3

1 Ps 18 Ulrftü way
2 Bei der Analogie des B T Rosenberg S 54 und dem

sonstigen Fehlen eines Suffixes t fürs inasc ist die oben ange
nommene Erklärung wahrscheinlicher als ein Suff T vorauszusetzen
Im BA wo das Afformativ Jod in der unabhängigen Form auch
bereits abgefallen tritt es nicht im Vokalbuchstaben sondern nur im
Umspringen des i Lautes zu Tage JFl tOp

s Das Fehlen dieses Jod ist selten und z T wohl auf Un
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Die längere Form rpj wird meistens durch ein Jod
mit der Verbform verknüpft es fehlt zuweilen beim An
tritt an die 2 p m perf

Das ursprüngliche Suffix aus i n entstanden an
die ältere Form der 3 pl bvp gehängt findet sich nur
selten häufiger sind die jüngeren Bildungen an die Form
ptep rTJitep so steht rrjlbtsp gMl ptop impt

masc Peal rvbtsp er J ihn Dem II 22 TOtT
er ihm Ter VIII 46 b Pael rPD B er
überzeugte ihn Chag I 76 d ob TOnd er verun
reinigte ihn Ber III 6 a fi hp er ihn Joma VII
g E 45 Suffix h ri nrwp am nn p JH Ch hat
es gefragt und Gh hat es beantwortet eig festge
stellt Horaj I 45 Parallelstelle Ter VIII 45 no p

Afel mcEN er ihn Schebii IX 38 a h nn v nm
er ihn Maas sch IV 54 d rTOTPN er erwiderte ihm
Örl III 63 a rpJQIN er streckte ihn hin Bikk I64 a
rra JN er antwortete ihm Schabb VII 9 e ob nnplN
er ehrte ihn Bez V 63 b nv2 N gab ihm zu
essen Baba b II 13 u rpjniK er that ihm kund
Erub I 19 1 ü Ohne Jod Hp9lN er ihn
Schabb XVI 15 d täfflü nwarYlN er setzte ihn
Taan IV 68 a u impf n nDjJD du ihn n ri 1

genaüigkeit des Textes zurückzuführen Das Syrische bezeichnet das
Femininum durch einen Punkt über dem Suffix

Im Impf kommen solche Abstossungen des scbliessenden Nun
nicht vor s o S 19 Im B T sind Formen wie mpa mjnp n
häufig Formen jedoch wie u rtBK sie masc haben es aufgeschoben
Sanh I 18 c ob nwira sie können ihn darstellen Abod s III 42
weiss ich nicht zu erklären S darüber S 115 Anm 2

Das BT bezeichnet häufig das Suffix der 3 p f durch a
wahrscheinlich zur Unterscheidung vom mask das B A bedarf solcher
Unterscheidung bei seiner Vokalsetzung nicht der jerus Talm hat
sie in dem Jod vor n resp n j Ein Suffix n resp ti wie im BA an
vokalisch auslautende Formen ist im Jerus Talm nicht mehr vor
handen jedoch noch einzeln im PT
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er entgegnet ihm rwWBT du ihn rrwir 1 er
soll ihn ernähren Kidd I 61 ob rpJ EpJ wir töten
ihn fTOPM wir geben ihm u s w Keth XII 35 a

impt man gib ihm u s w iTjmHj n D B besänftige
ihn Ber IX 13 d

infinitiv Peal n J ö ihm erweisen Sanh VI 23
WiBt O ihn ausgiessen Ter VIII 45 c Parallelst
ITCBt p riWOJPö 2 Pael Die ältere Weise das
Suffix in den Inff der abgeleiteten Stämme an die mit
der Abstraktendung ni gebildete Form zu fügen kommt im
j T nicht mehr vor Das Suffix angehängt a an K tSj
n DV Bö Schabb 13 tu 3 b an das dazugehörige Femini
num im Status emphaticus nropnc ohne Jod Dem
VII26 a n nD 1 BD Dem 122 a rpnBPUö ihn trösten ib
rr mp2D ihn besuchen Ter VIII 45 Chag II 77 b
baba b II 13 b m rpmntt ö ihn erwärmen Schabb
I4 b n inriO SotalX g E 24 Afel Tf ftno
ihn anzünden Schabb XVI 15 d rrmpiö ihn ehren
bab m II 8 d ob TWpBV Schabb XIV 14 d ihn
herausführen nTfDjro ihn fortschaffen Abod sar
II 41 a rrncpo ihn aufrichten Kilaj IX 32 u
2 An das Verbum mit Endung

Per f PproD 1 sie ihn ITOpDB sie schnitt ihn ab
rrnvan sie forderte ihn auf Ter VIII 46 b rpnptw
sie küsste ihn Erub VII 24 d ob PlTlp ta sie warf
ihn Schek VII 50 c u rvriBEcn sie riss ihn fort ib

mrfep ich ihn n i nE vl p ich habe ihn den Lehrsatz
erklärt eig festgestellt Maasr V 51 d DTTfaD ich

T Ps I 4 ttttfä SM Bp Wi nn Bin
Unrichtig ist die Verknüpfung des Suffixes im mittelst i an

den Inf Peal statt mittelst m p Wä ihn erdrosseln Ber II 5a
iMttup o Ned III 37o m n ipnir s ihn zum Schweigen bringen Ber
VII 11 0 2 mal JvWo mich gewöhnen Sanh VI 23 0 m

8 Dass die Stelle intakt wird von Prof Nöldeke bezweifelt
vgl S 10 Anm 3



habe es mir erklärt Ber II 5 a rrntalS ich habe
ihn gefragt Ber VII 11 b in den übrigen Ausgaben
ist das Wort mit dem vorhergehenden zu dem un
verständlichen Tyrbwi geworden fWBtsn sie f
haben ihn fortgerissen Ber II 5 a m ed Lehm
hat iTMBtsn auch dies ist richtig die mask werden
häufig zur Bezeichnung der fem verwendet

Mit rv 3 rro min du hast ihn zurückgegeben bab m II
8 so ist mit dem ms und ed Krotoschin zu lesen
3 An 1 oder 1

per f nwp9V sie liessen ihn rpJHtin beargwöhnten
Dem VII 26 b ob rpjiarp gaben Ter VIII
4 6 b ry 3 bpH brachten E hasch II 58 b m
nwrV N setzten Taan IV 68 a m DlpDC
liessen Ber V 9 a nWETOK ihr habt ihm geant
wortet Horaj I 45

impf TV ybpV sie essen ihn Chag II 77 d m fl WS
fragen impt TV f W löset ihn Sanh VI 23 ob

fem 1 An das Verbum ohne Endung
per f rODJ er nahm ihn WflM Schebii IX 39 a nc p

bestätigte Ter VIII 45 b j fonN erhob
sie Challa III 59 mplK ehrte baba b II
13 ß g E

impf n n J wir schicken sie nJHD n du lernst
nonn J runan 1 er bricht Schabb VII 9 a m
rwW 1 rohnsn Pü aD er heiratet sie bab b X
17 i ob nfohen Chag II 77 d u Sanh VI 23

impt npatt entlass sie npa 1 Keth XI 34 b min
wende es zurück wj Chag II 77 d np ltr s S 31
koche sie Pes VII 34 b m nn ttf schätze sie ab
Baba k VI 5 b npBN führe sie heraus Chag II 77 d

in f Peal rwrvo sie geben Ter V 43 d HJTWö
H aD 1 sie nehmen Schek VII 50 0 mit Hii An die
Femininform des Inf nnjpno Dem VII 26 a u j
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nmino zurückgeben rpmcn die Eselin Dem I 21 d
nnp JJC sie bedrängen bab b VIII 16 b
2 An das Verbum mit Endung

nrcro sie sie Scliabb XVI 16 c u firf p b ich sie
Taarii II 65 u m rvriycw du sie Orl I 60 a
3 An 1 oder jl

PüßM sie baben sie gestohlen Dem I 21 d ruriON Af
PijlpDX Pa miD p Af nJttS ni ruiönNT Bez
I 60 c Suffix mit Fl WU 3N sie haben es erwidert
XXX TVtobBX Sanh I 18 ob sie haben es auf
geschoben vgl S 115 Anm 2

Flnralsufflxo
Die Beispiele für 1 und 2 person sind sehr selten

So weit sich nach ihnen etwas Bestimmtes sagen lässt
ist das suff der 1 p blosses Nun ebenso wie im
Syrischen während das B A W resp N33 hat 1 das
Babylonisch Talmud sowie das Mandäische das suff p
W meistens gebraucht vgl Rosenberg S 55 Nöldeke

Mand Gr 77 und S 273
per f er hat uns gelehrt z B Scheie V 48 d u

s o impt pilj sei uns Bürge Dem I 22 a
2 person Mir sind nur wenige Beispiele und diese

nur bei Inf vorgekommen wo auch in dem Singular die
längeren und kürzeren Formen ohne Unterschied neben
einander hergehen Es muss daher die Frage unbeant
wortet bleiben ob im Perf wo sonst die kürzeren Formen
vorherrschen für die 2 pl kürzere oder längere Formen
in Gebrauch sind Das Babyl Talm hat auffälligerweise
für die Pluralsuffixe nur die längeren Formen während
das BA auch hier im perf die kürzere bewahrt
jbj NBTO p Ktt p fragen Taan II 66 a Meg I 70 d ob,

Pael mit Fl Suffix pDFnpttfö euch zum üebertritt
verleiten Schebii IV 35 a

l so auch das T Pa 66 11 mioa jurA y Tw mwaa untan
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3 person So auffällig auch das Nominalsuffix an
einem Verbum finit erscheinen mag so lässt doch die
übergrosse Zahl der Beispiele keinen Zweifel an ihrer
Eichtigkeit zu zumal sich solche Formen auch im Samarit in
den p ra dissipavit eos Gen 11,9 Var pKTlTQ i e priTO
pnjJcty audivi eos Gen 37,17 S oben S 108 und unten
S 115 finden Auch ans Perfectum wird häufig die längere
Form gehängt jedoch stets p nicht pj 1 während ans Impf
wi gewöhnlich pJ 1 gehängt wird

Das B A kennt nur das Suffix p resp p
mit Ausnahme des Inf prfeplp das A B nur die

längeren Formen das Syrische gebraucht statt des Suffixes
das enklitische Utjt das natürlich mit in IPD 1 pj 1 iden
tisch ist

3 person mascul
1 An das Verbum ohne Endung

Perf Peal pjnj er säte sie Dem I 22 a p Kn
erntete ib pmj bürgte für ib paDJ
nahm Keth XII 34 b pppp gab ib jirODJ

nahm Keth XII 35 XXX pr6tt schickte
sie Schebii IX 38 d Pael Ö2p nahm B hasch
III 58 d ob po Q besänftigte Ter VIII 46 b
Af piWN antwortete ihnen Jeb XII 13 a W

belastete sie Erub III 21 c ob mg fand
Succa V 55 b pcnpN kam ihnen zuvor ib

II 53 b ob pte N gab ihnen zu essen Ber III
6 a pip N ehrte Ned VII 40 a in pjrÖfcN
fand Ber VII 11 c u

Impf 1 p H2J r du machst sie Ber VII b W3CM ich
nehme sie Sota I 16 b m s S 15 pjnplK ich
ehre sie Kidd I 61 b m an der Parallelstelle Pea
I 15 c pnjnp

Suffix pn ne D pfWön es fasste sie die Wölbung
Sanh VII 25 a ob dicht daneben rprv psm

T Ps 2 8 ßitjcmn Tw Dsaw v jijn psn
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in f pjVDjPC sie zu machen Schebii II 34 b pj DOJ ö Kilaj

IX 32 Parallelst Keth XII 35 b An
den fem Infinitiv mit emphatischer Endung JlTQBjab
sie zurückhalten wollen Sota VII anfg 21 b prhD3ö

schmähen Ned VII 40 a m pmctPD Schebii
IV 35 a u pn tSD sie zu bewegen Bez V 62 d
Parallelst Schabb IV 7 a crmp pnjniö an
zeigen Ber IV 7 e

impt pr6tt schicke sie Schebii IX 38 d pD B sänftige
Sota V 20 b u pcpx richte auf Chag II 77 a

part p D ihnen zu essen gebend auch p o Maasr
II 50 a p blC bab m II 8 e
2 An das Verbum mit Endung

pjnrcti N sie fand sie Schebu VI 37 a u 1 pjmon es fehlt
ihnen Chag II 77 a m p npjn du erdrosseltest ib
pintsns du erklärtest Dem II 22 pmp N du
ehrtest Ned VII 40 a m
3 An 1 oder p p e r f p rotw sie sie Keth VI
30 d m impf pj ZJP 12 sie werden sie annehmen E

T Ps 18 27 pinta a du hast sie verwirrt ib 18 4 1 jitomtn Tw
rspnirai

2 Ein Schreibfehler kann hier nicht vorliegen da dieselbe Form
sich zu wiederholten Malen dicht nebeneinander findet Die beiden
oben angeführten impf die perf jU iijns in der Stelle Chag II 77b 0 b

pj JiyDN i i jii no iim j i n pjwyam vmt j t It ji ijjb neu das
erste Waw ist in den Formen pjttytäN überall zu streichen wie das
bereits S 113 angeführte Perf nj J BN bedürfen gemeinsamer Be
sprechung Ohne Suffix würden diese Formen lauten müssen juytst
pro pjSü jn mp pe pn Mit Suff müssten wir also erwarten

pjyoN
pnamt

iU BN

pira
pty
po pn

pjuyan pj JuyaMp oder pj pjireiw oder 2 nwinatM
resp rv oder n j
r a iw 6 n jou BN

mivw wpaiVap pi jmp
pJiB pn p wpn

Die mit 1 bezeichneten Formen wären wahrscheinlicher weil im perf
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hasch II 57 a u pj Cpn ihr werdet sie aufrichten
d h Bürgschaft für sie leisten G itt I 43 d u pnx

pjTDtPN kamen und fanden sie Taan IV 68 d ob
pns sie gaben sie Chag II 77 d

3 person fem Man beachte auch hier die Nominal
suffixe Meist werden die Maskulinsuffixe gebraucht
pi WQ pwity N wenn du f sie pjtfn offen herein
gebracht hast Baba b II 13 u p pb bringe sie
heraus ib pjD sie kreuzigten sie die Zauberinnen
Chag II 78 a ob pjHJtfTQ sie abzuschneiden yi0
Moed k I 80 a

Besondere Formen
1 An das Verbum ohne Endung

inpy er hat sie ausgerissen Qnjltf Gerste Orl III 8 63 b
p 3p er nahm sie an Kidd I 61 a m

impt ptap nimm sie an Kidd I 61 a Bez V 63 ende
pblN Beza V 63 ende ppaw lass sie Datteln Ber
VI 10
2 An das Verbum mit Endung

pnjipn ich habe sie hergerichtet Dem IV 24 a
3 An 1 oder p

pjUjJIS sie trugen sie die Zauberinnen Chag II 78 a ob
so Krot ed Ven p i ijJC0 ibid pj übs sie kreuzigten
die Zauberinnen

überhaupt und auch im impf bei den auf p auslautenden Pluralen
die kürzeren Suffixe gebräuchlicher sind Wollte man bei dem wieder
holten Vorkommen solcher Formen einen Fehler nicht annehmen so
müsste man voraussetzen dass nach Anhängung der längeren Suffixe
von den beiden aufeinanderfolgenden p und p des Wohlklangs wegen
das p ausfiel Trotz alledem ist die Voraussetzung von Fehlern nach
lässiger Schreiber die bei weitem natürlichste Noldeke

i
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II Die Anhängimg der Suffixe bei den r b

Soweit es sich um konsonantisch auslautende Formen
handelt weichen sie von denen der übrigen Verbalklassen
nicht ab Beispiele für die 1 und 2 p im Sg wie im
PL sind selten

Abweichend jedoch ist die Anhängung des Pronomens
der 3 person masc und fem im sg und pl an die voka
lisch auslautenden Formen mit Ausnahme des impf
Weicht schon das BT vom Syrischen darin ab dass es
in dem Streben die Formen der Verba Ti b denen starker
Wurzel ähnlich zu machen auch bei den transitiven das
Suffix rp nicht wie das Syrische an xbl hängt sondern
den dritten Radikal als Konsonanten spricht nach Ana
logie von n top T so bildet das Jerus Talm eine Form
aus welche durch Bevorzugung der mit n gebildeten Suffixe
ppn nn nn pn die der Verbalform nach abgeworfenem
N angehängt werden sich wie eine der starken Verben
ausnimmt Dadurch ist im perf sg das masc vom fem
äusserlich nicht zu unterscheiden XXVII

Dass auch beim vokalisch auslautenden inf das Suffix
mit r vorkommt beweist der inf Peal in den abgeleiteten
Stämmen würde sich das n auch sonst als das n von der
Bildung xnbysc erklären

1 person 1 Am Verbum mit Endung
Orrcn du hast mich gesehen Ber II 5 a m ed
Lehm nwwsri

2 An 1 oder 1
iJUö sie erwählten mich B hasch II 58 b m

2 person 1 ISVün ich sah dich Ned II 37 ob
2 plan sie sahen dich Pea VIII 21 b Afel ITibpa

sie schmähten dich

3 persoii m asc n 11 er heizte es Ter VIII 46 c ob
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iju balneum Dies ist das einzige Beispiel für diese
Art der Suffigierimg 1

1 Am Verbum ohne Endung
Perf Peal rmon er sah ihn Scheb IX 38 Ter VIII 5

45 Schabt VI 8 u Moed kat III 81 c PPOJJG
er sah ihn bab b II g E 13 c wenn richtig rpru2

baute es baba b I 12 u Pa ri IVJD ernannte
Ter XI 7 48 b A f irrvrv liess ihn kommen

Taan I 64 nwn er sah ihn Schabb XVI 15 u
impf mw ich werde ihn trinken Ter VIII 45 n WJ

wir lernen es Erub I 18 d rwnpJ wir lesen ihn
Keth VII 31 m nwbrvri du ihn Ber II 4 a
ny Dnn du vergleichst es Keth II 26 b fiwbp füllt
es Sota V 20 b u rP MD kann ihn einsetzen
Chag I 76
Im Impf kommt kein einziges Beispiel für das Suffix

mit n vor
inf nTOW ihn werfen Ter VIII 45 c DVW ö ihn wohnen

lassen bab b II 13 b u ob es nicht dieser Bedeutung
nach AI sein müsste dann wäre die Lesart ed Krotosch
nwits b als Af vorzuziehen über das jod ist dann
zu vgl S 19 TOerP D ihn sehen Scheb IX 9 39 a
PPj ODD ihn zu befreien Bikk III 3 65 Taan I 64 b u
Pael fiYI JDO rm JDö Chag II 77 m Af rpITPJIWÖ
ihn zu bringen Ber II 5 e

irapt rm n mache ihn verächtlich Pea I 15 m pprpn i1 N
lass ihn kommen Ber VII ll b Ter I 41 a ob

T Hiob 28 n yn w n n pi fi Tw nie n sn t j Der T
vermeidet diese Suffixbildungen und gebraucht dafür lieber nn u s w
bab b II 13b iHt n ihck m n ruM m fi usn an er legte seinen Wein
auf das Dach eines Badehauses und es ward riechend sein Wein ist
das finDN crrap Es wird zu lesen sein idn Af v id das n scheint
nur durch die vorn und hinten stehenden mit n schliessenden Wörter
fälschlich angehängt worden zu sein

Der Gebrauch des nichtpaläst Verbums nm erklärt sich an
unserer Stelle aus dem Zusammenhang Es wird über ein Zusammen
treffen des Baby oniers Mar Samuel mit einem Perser gesprochen

6
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2 Am Verbum mit Endung XXVIII
Perf Pe al TV ntOC es neutr traf ihn Ber III 6 a iTnjQ

ich habe ihn gefragt Challa I 57 dl nYl n sie ihn
Schabb II 5 b m riTrari v Schek III 47 ob
fpnDJ sie nahm ihn Erub VII 24 d ob Pa DVI DJ
sie versuchte ihn Schabb I 3 b u rWMn ich hätte
ihn gewählt Meg IV 75 b m Afel rvrvn N ich hätte
ihn gebracht Challa II 58 nVr tMN du hast es ver
gessen Dem IV 24 a

3 An 1 oder l
Perf Peal irJUD sie zählten ihn Ter XI 2 47 d n n nTO

sie Hessen ihn Sank VI 23 c ob rpJiriD schlugen
Ter VIII 46 Pa rpJUO wählten Bikk IH 3 65 a

Afel n m 11 brachten ihn Schek V 48 d inipt
n lDI lasset ihn Ber V 9 a nWPN bringet ihn ib
III 6 a

3 person fem 1 Am Verbum ohne Endung
Perf Peal nrvon er hat sie gelehrt Jeb I2 c m nny P nrvj6

v ty er mühte sich mit ihr Erub 118 d Pael nrwp
er hat sie gefragt Orl III 63 a Af nrWN hat sie
gebracht Ethp nrKSO l N richtiger wohl Af und
nrPttON zu lesen er vergass sie Schek VII 50 u

impt rü öl vergleiche sie Schabb I 2 b nn p frage nach

ihr M sch V 56 a
inf ntVXPß Schabb VI 8 b ob Pael nn St3D Schabb

XVI 15 d u danach ist die Parallelst nnStDö Joma
VIII 45 b zu ändern ncwin sie vergleichen Schabb

I 2 C nrvn ö Kidd I 6l b u
2 Am Verbum mit Endung

nnijn du sie Schebi I 33 b ob nn ü p ich habe sie
gefragt nnJ ri wir haben sie gelernt Schabb I 3 a
Meg II 4 73 Kidd I 5S d ycwx
l Besser die Lesart der ed Krot nn jn wo das suff dann als

3 p fem aufzufassen ist
i
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Phiralsuffixe
1 Person kein Beispiel
2 person pzsnpB O 1 euch zu trinken gebend Abod

sar II 41 a m das 1 des part ptfö ist abgefallen
An der Parallelst Ter VIII 45 c steht cb pwc

3 person
1 Am Verbum ohne Endung

Perf Peal jirvcn er sah sie v 1 cn Per I 3 ä u
Ter VIII 46 ob p n n ebenso Schebii VIII n
38 b u VI 36 u u Schabb VI 8 d ob Schek
VII 50 R Succa II 53 ob Keth XII 35 a Ber V 9 a
3 mal Abod sar 11142 ob Kilaj IX32 b m pnpj
er nahm sie Chag II 77 a pmt er löste sie Ber
II5 a u Pa er bedeckte sie M kat III 82 a
Af prVWK er gab ihnen zu trinken Ber III 6 a
JinriDPI er sah sie Ber VI 10 impf jttnp 1 er liest
sie Meg III 74 b m pjiöPP Abod sar III 42 c ob

inf prUBö sie zu leeren Dem V 24 d die Form scheint
fehlerhaft

2 Am Verbum mit Endung
jOTPDn du sie Schabb II 5 b u pj ri DP du bedecktest

sie Moed k III 82 a
3 An 1 oder p

jijisr sie stülpten sie Chag II 77 d u pjnp 1 sie lesen
sie Meg IV 75 b m inipt pj1S N lasset sie Ter
VIII 5 45 c pjWN 1 poin N Schabb XIX 16 d u
Beispiele für die 3 p fem habe ich nicht gefunden

J wohl Wn pM zu lesen
In der Stelle Pes VII 3i h ra n tsn irujni h vn n n ist sowohl

pn irrt wie die Venediger Ausgabe als auch pnum wie die Kroto
sohiner Ausgabe hat sieher ermp es ist entweder pnan oder Wir
zu lesen Ebenso ist statt pari pnön bv i zu lesen W i
i jru pnen Aus solchen Stellen sieht man wie wenig Verlass auf
und Ist
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SToten
I Die hebräischen resp neuhebräischen Teile kenn

zeichnen sich als solche ohne weiteres Aussprüche
babylonischer Gelehrten mit babylonisch talmudischen
Spracheigentümlichkeiten sind nur schwer nachweisbar

II In Merx Archiv II 246 f äussert er sich folgender
massen darüber Die Sprache des Sprüchetargums wie
es uns jetzt vorliegt kann so nie irgendwo gesprochen
oder geschrieben sein Dadurch entstand nun aber ein
Gemisch welches nie und nirgends Umgangs oder ge
lehrte Sprache gewesen ist welches daher wie ich wieder
holt hervorhebe als Material zu linguistischen Unter
suchungen vollkommen unbrauchbar ist

III Vgl Demai I 21 b Ulia 0 die Erzählung über den
Esel des E Pinchas b Jair inhaltlich findet sie sich
wieder Beresch r sect 60 s v b nd NCI Vgl noch
Koh r sect 2,23 Wir haben es deshalb auch unterlassen
Midraschim wie etwa M Echa r dessen Sprache durch
aus jüd paläst Dialekt darstellt zu berücksichtigen Für
die Sprache der Midrasch r im ganzen würden sich hier
durch dennoch keine Eesultate ergeben und für eine
Kritik eines einzelnen Midrasch ist hier nicht der Ort

IV Eine neue Hypothese hat Kahane in dem jüdischen
Jahrbuch DIDH Warschau 5648 aufgestellt In einem
kurzen Aufsatze sucht er darzuthun p 103 ff dass jene
alte Überlieferung welche E Jochanan als den Verfasser
bezeichne nicht den bekannten E Jochanan einen der
ältesten Amoraim meine sondern einen Gelehrten gleichen
Namens E Jochanan b Marja dessen einige Male im
Talmud und Midrasch Erwähnung geschieht und der im
4 Jahrhundert gelebt hat vgl dort S 105 106

Dass Maimonides mit der unbestimmten Angabe
prTP i Nl n TdriDni in der Einleitung zum Mischna
kommentar nicht diesen gemeint haben kann ist klar
deutlicher widersprechen dem noch seine bestimmten Worte
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in der Einleitung zum Jad hachasakah OTI pm 1 11
vhw yrvpz rvon p nn ipin binar p a rm rrn k mm

rutf ruso
V Stellen aus älterer Zeit besonders kenntlich durch

die dem B A analog gebildeten Infinitive finden sich
z B Keth VII 31 mit Jeb XIV 14 d unt cf Tosefta
baba mez 8 ed Zuckermandel S 391 unt häufig in
Urkunden Jeb XII 13 a ob Miunbrief

VI Ob es in früherer Zeit auch auf Kodäschim und
Tohäroth eine Gemara gegeben wofür mannigfache An
haltspunkte vorliegen gehört nicht hierher Ausführlich
handelt darüber Frankel 1 c S 45 mit Berücksichtigung
der vor ihm ausgesprochenen Ansichten

VII Tosaphot zu Jeb I04 a s v od io ivr chm rpirfl
DDDn 1 ofe no Viele Worte giebt es im Jeru
schalmi die man an andere Stelle setzen muss
Deutlicher noch äussert sich E Salomo b Adereth in
seinem Eesponsenwerk welches unter dem Namen des
Nachmanides veröffentlicht ist Besp 96 njrp OD
nrwn Eiyc 1 r6run naoni ü itti hiNPioua e okti d w
1H2 TN p 1 vbv DH01JI j S 1 O DHO n Es ist dir bereits

bekannt dass die Fehler im Texte des Jeruschalmi zahl
reich sind Hauptsächlich hat dies seinen Grund in der
geringen Aufmerksamkeit welche die Forscher ihm zu
gewandt haben überhaupt aber beschäftigen sich nur
Vereinzelte in einem ganzen Zeitalter mit ihm Beide
Citate bei Frankel S 136 h

VIII Nur bei wenigen Stellen konnte ich die Ed pr
nicht benutzen an diesen bin ich der Krotoschiner Aus
gabe welche mit der Krakauer wörtlich übereinstimmt
gefolgt Die Citate sind demnach der Venediger Ausgabe
gemäss doch hat die Krotoschiner ganz dieselbe An
ordnung nur bisweilen stehen am Ende einer Columne
einige Worte mehr oder weniger Die römische Ziffer
bezeichnet den Perek die arabische darauffolgende die
Seitenzahl a b c d die Columne wo ein Index am
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Fusse der römischen Ziffer sich findet bezeichnet er die
Mischnah im Perek

IX Für die halachischen Teile ist dieses Moment von
neueren Commentatoren eingehend berücksichtigt

X Vgl hierfür besonders Keth XII 36 a ff und
Kilaj IX 32 a ff eine sehr ausführliche Erzählung über
K Jehudah hanasi und daran sich lose anknüpfende
Erzählungen anderer Art Abod sar II 41 a m und
Ter VIII 45 d Kidd I 61 b m und Pea I 15 mit
Schabb IV 7 a und Bez V 62 d unt S chabb VIII anfg
und Pes X 37 und Schek III 47 ob Joma VII anfg
44 b ob und Meg IV 75 b mit und Sota VII 22 a Ber
II 4 b mit und Schek II 47 a ob Schek V 48 a ob und
Demai I 21 d u Sota I 17 b ob und Pea VII 20 a u
Keth VI 31 a ob und Kidd I 58 a Pea VIII 21 b ob und
Schek V 49 b ob u v a

XI Während Ber II 4 b mit by picnoc nifi pnv
131 TW 12 2pyi und die eine Parallelstelle in Moed k
III 73 a ob ziemlich fehlerfrei ist ist die andere Parallel
stelle Schek II 47 a ob bedeutend fehlerhafter

XII Einige Imperfekta mit b als Präform ativum
kommen vor welche wir hier einzeln behandeln Wir
scheiden zunächst diejenigen Beispiele aus welche auf
babylonischen Einfluss zurückzuführen sind und daher für
die Beurteilung der Erscheinungen im Jüd Paläst nicht
in Betracht kommen können Dazu gehört Schek VI
50 b ViTwb TTNl und die andern müssteu doch erlaubt
sein Dass hier babylonischer Einfluss vorliegt er
giebt sich

a aus dem Abfall des Nun in der 3 pl impf
b aus dem dicht danebenstehenden pncxp 3 wann

sagen wir denn der Gebrauch des Up p als verkürztes
Dp vor Verben ist Eigentümlichkeit des B T Auch die
Erklärung für dieses babylonische Einschiebsel ist ebenso
einfach als natürlich

Da nämlich eine babylonische Gemara zu Schekalim



81

nicht existirt so wurde in den Ausgaben des babyl
Talmud die jerusal zu diesem Traktat hinzugefügt Dabei
kamen aber Anpassungen an den babylonischen Sprach
gebrauch vor welche wiederum unverändert in die Aus
gaben des Jeruschalmi hinübergetragen wurden

Das pS niD b ab in der Erzählung über die Eselin
des E Pinchas b Jair Dem I 21 d und 22 a ob die
Räuber wollten die gestohlene Eselin zurückgeben damit
sie nicht bei ihnen stürbe ist jedenfalls unrichtig und in
der Parallelstelle steht in der That nft n Schek V 48 d ob

Bei den hiernach übrigbleibenden Beispielen bezeichnet
das b stets eine Modalität des Verbalbegriffs es bezeichnet

a einen Wunsch bez Verwünschung b eine Absicht
ad a Moed kat III 81 d u xty 1 b ti p N VTvb

pb inc mögen diese Leute in Bann gethan sein Maasr
IV 51 b mit l2vb Pf6 1öN er sagte ihm er möchte
kaufen Schebii VII 37 d p ttäfy Nö wer könnte uns
sagen Ter II 41 b w l es könnte heissen Pea I
16 c D 1 11D 33 NO 1 er könnte doch sagen auch bei
Frühfrüchten Ter VIII 45 c oyb NDIJH Pinto und
der Gebieter des Fasttages muss einstehen, nämlich
dafür dass das Trinken von aufgedecktem Wein keinen
Schaden bringe In der Parallelstelle Abod sar II 41 a
c sp nctti nnci

ad b Sanh VI 23 mit b PVofon WDO C prp
pbpb es mögen die Armen kommen und sie die Mahl

zeit aufessen damit sie nicht schlecht werde Ber VI 7
ll b Tl Tvb lsn gebet ihm damit er den Segen
spreche ibid b yb rfb 13H gebt ihm damit er esse

Zweifelhaft ist endlich die Stelle Ber VI 7 U e
C Np NDV V NtfDTI ibsb wer da beten will soll das
Schluss gebet verrichten solange noch Tag ist Ab

gesehen davon dass ibüb jussivischen Sinn hat ist ausserdem

die Lesart nicht sicher denn einige Reihen später findet
sich ganz dieselbe Wendung nur statt fyäb



82

Als Resultat des Obigen ergiebt sieb uns
Ein gesichertes Seispiel für ein rein assertorisches Imperfekt

mit dem präformativen Nun kommt im Jeruschalmi nicht vor

XIII In Bezug auf den Abfall des N bez merke
mau Das n fällt häufig aus 1 Am Anfang eines
Wortes IC er sagte pno sagend pCK lex
Win pin ein anderer ipiB plBN Pea VII 20 ob
N3 yb Ißt 2 In der Mitte eines Wortes
bei vorantretendem 1 a a 1 u a z B JOJH
ni nsa n im p pan nen n n pisaplBfcQ beim Herausgehen y b V sb nach unten
opp byb NT NTWl jn i k Pk I D l fcC
mv min 1 Bei an 1 fällt das n häufig aus vgl S 45

XIV Danach ist auch der Erklärungsversuch von Baer
in seiner Daniel Ausgabe Libri Danielis Ezrae et Nehemiae
ed Baer Delitzsch S LIX in solchen biblisch aramäischen
Formen wie Die Dan 5 28 none ib Ithpeel mit ab
gefallenem Präformativ zu sehen unhaltbar es ist nicht
abzusehen wie ncj/E riD JütsriN heissen könnte sie
schmeckt

xv SuccaiV54 b u pinn ia wiznb pmi msüKsn n
xb Nato aeva nana pan 1 pinn 6 aio köy 3 n no pan 1

mv 3 njrr n 1 pan 1 pinn
R Hasch III B8 d ob pn P3 ölp bv pntS l b V l N hb

njin 3 1 fcwi pN rpt iön p pns yi njin in n 1 idn pin
rr 1 na nin pn fra wp übv wki ptso an tfinn jp rwu
31 p pnajJl nam an 1 Und nun wiederholt sich die ganze
Stelle bis pin p Dia ioip Offenbar glaubte hier der
Abschreiber oder Drucker durch die ähnlich klingenden
Worte er halte erst bei dem ersten zum ersten Male
vorkommenden pin p no D3p Ebenso sind in dem
ersten Beispiele die eingeklammerten Worte doppelt ge
setzt auch hier rührt der Fehler von der Nachlässigkeit
des Schreibers oder Druckers her der bei dem zweiten
an 1 pinn n 1 stehend meinte erst bei dem früheren zu
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halten Für die Beurteilung des Verhältnisses der Drucke
zur Handschrift ist es wichtig dass in der Leydener
Handschrift beide Stellen richtig sind

XVI Die Stelle ist in der Erzählung über das Ver
hältnis R Meirs zu Elischa ben Abuja p H rP 13p N M
ip N Levy Wort zu Talm u M fasst diese Form als

Ethpeel auf Die Übersetzung des rpnnn b XW IV iP ni
Deuteron 32 22 durch mp N l im J I mpltfi J II lässt
es als möglich erscheinen dass auch das Afel von ip 1 in
inchoativer Bedeutung heisst anfangen zu brennen

XVII Der Abfall von einem schliessenden j im pl m
wie er im B T häufig ist kommt im j Talm weit
seltener vor ist meist an bestimmte häufig vorkommende
Worte gebunden wie Idn 2V und selbst da vielleicht
nicht ursprünglich wie denn überhaupt Verstümmelungen
von Worten durch den Abfall oder Verkürzung von
Endungen nur selten vorkommt

Mir erscheint es auch bedenklich in den Fällen wo
Participien äusserlich ganz dieselben Endungen zeigen
wie die entsprechenden Perfecta also Fälle wie vblü pN
Scheb IV 2 38 d p DJ a sich beschäftigend p pa pnan
Schek VII 50 b unl eine falsche Analogiebildung nach
dem perf anzunehmen Berücksichtigt man dass es nur
einer kurzen Verlängerung des Jod bedurfte um einen
des Sinnes unkundigen Schreiber glauben zu machen er
müsse hier ein Waw vor sich haben so wird man die
Möglichkeit solche Formen als Schreibfehler zu erklären
nicht ohne weiteres von der Hand weisen dürfen Bei
den T b freilich sind solche Formen wie ma recht häufig
sodass man kaum an Schreibfehler denken könnte

XIX Die Lesung pnia als 3 p pl perf wie sie nicht
selten vorkommt z B Ter VIII 7 46 a ist für verschrieben
aus pnia zu halten Die im Texte stehende Form ge
stattet keine ausreichende Erklärung Ebenso ist Ter
VIII 46 a in der Erzählung über die Hirten welche in
Folge des Genusses von Milch die durch Schlangen ver
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giftet worden starben die Stelle nw bia zu ändern in
prvbl fblX oder rpöl N

XX Wenn auch in Wirklichkeit das N in bny nichts
anders zu bedeuten hat als die Unterscheidung von der
gleichlautenden Präposition so ist doch den Schreibern
das Bewnsstsein dafür schon früh verloren gegangen
denn sie setzten nun nach Analogie von ay auch VHV
wo eine Verwechslung ja ausgeschlossen ist

XXII Das 1 in diesen und ähnlichen Formen erklärt
sich aus der Verwandlung des a in u vor einem silben
schliessenclen Laut besonders Lippenlauten Vgl NöTdeke
Mand Grammatik 19 der auch eine reiche Zahl von
Beispielen anführt Als Ergänzung mögen hier noch
einige Beispiele aus dem Jerus Talmud folgen Njmn
jnn Thor Dem I 21 l u NBHplD iTD Ber II 5 a u

NtfDn Pea VIII 2P Ninfflfi Eseltreiber Ber IV 7
KroitP nät incw letztere vielleicht unter
dem Einflüsse des

XXIII Für den Inf Peal kommt bisweilen eine sonst
regelmässige Form mit Jod Alif vor es sind das wohl
nichts als Inff mit femininer Bildung vgl beim starken
Verbum NJJbti D Beispiele srafö OTS D fi DfTO Meg
IV 75 b mit scheint fehlerhaft

XXIV Jedoch sind Formen wie rp n PTOT bab m
II 8 ob nach Nöldekes Meinung undenkbar

XXV Neben ijn kommt zuweilen auch die Schreibung
iJNH vor Schek III47 b u Ter I 40 b sogar toxn was
natürlich nur particip sein kann Die Schreibung eines
langen ä durch N ist sehr selten im jerus Talm von den
Nomina wird bisweilen der stat emph des pl fem so
geschrieben z B XD D den Witwen Meg III 74 a ob
NnN li 1 N Keth II 26 b Solche Schreibung kommt auch bereits
im Chr Pal und Samarit vor in den aramäischen Schrift
werken der späteren Jahrhunderte ist die Bezeichnung
des langen a durch N Regel so in den Scheeltot Halachot
Gedolot im Sendschreiben des ß Scherira Gaon
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XXVI Im Pseudojonatan zum Pentateuch J findet
sich häufig eine Form des pl m wie pttf beispiels
halber steht diese Form im Pseudojonatan Numeri
Gap 9 18 20 22 23 105 6 1539 jyjp j, 132 p 0ncn

poriDl Sie kann also bei dieser Zahl nicht wohl als
Schreibfehler aufgefasst werden vielleicht ist das j jjto
durch einen ungewöhnlichen Vorgang in jjJIO kontrahirt
Im Jeruschalmi sind solche Formen weit seltener wenn
auch nicht ohne Belege s o TO p3

XXVII Dieselbe Anhängung des Suffixes rpn zeigt auch
das Samaritanische Einige Beispiele aus der Pentateuch
Übersetzung Genesis herausgegeben von Heidenheim 1884

lasse ich hier folgen YPäSN rette mich Gen 32 11
nnsJSl und er rettete sie Gen 37 21 nriffTl und er sah sie
Gen 38 15 doch kommen auch die gewöhnlichen Suffixe
vor und er vergass ihn ib 40 23 Man sieht dass
das Samaritanische auch das Suffix 1 p mit n bildet
also noch weiter geht als das Jerus Talmudische
beachtenswert ist es aber dass das P T solche Bildungen
nicht hat es überhaupt möglichst vermeidet Verba mit
Objektsuffixen zu gebrauchen vgl auch XXX S Uhle
mann Samarit Gramm S 87

XXVIII Das Syrische zeigt hier die ältere Bildung in
der vokalischen Behandlung des 3 Eadikals desgleichen
das B Ä TU2 Esra 5

t

XXX Eine Beihe von Formen findet sich wo wir statt
des zu erwartenden Jod ein Waw haben Der besseren
Übersicht halber stelle ich die bereits oben S 115 A 2
aufgeführten Beispiele mit denen der hier noch ein
mal zusammen Verba rf b tVXpbn ich werde ihn schlagen
Ber III 6 a rpnm D ihn zu bringen Pea I 15 Parallelst
Kidd I 61 b H nWO richtig PMinCD ihn schlagen Ber
V 9 a n JlpJITö ihn erdrosseln Ber II 5 a rPJ 6t0p ö Ned
III 37 d m H jlpna 1 c ihn zum Schweigen bringen Ber

Im Onkelos sind solche Formen auch häufig
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VII ll c rTJiyü D ihn schwören lassen Ned XI 41 c
nwifi Pea I 15 c ist an der Parallelstelle Kidd I 61 b
richtig n i n i n i N geschrieben Diese Beispiele Hessen sich
wohl noch um manche vermehren Alle diese Formen
finden sich auch in der Leydener Handschrift Nur statt
nyipn D Ber VII 11 steht dort einmal rwpna ein
anderes Mal n pintf diese Formen sind aber nicht zu
erklären
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